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plötzlichen ſchweren Erkrankung ſeines Alteſten 
Sohnes erhalten hat. 

* Nach dem Frühſchoppen beim Reichs⸗ 
kanzler am vergangenen Freitag wurden die beiden 
nationalliberalen Abgeordneten Dr. Gneiſt und 
Dr. Schläger vom Kanzler zurückbehalten, denen 
ſich bald auch der Finanzminiſter v. Scholz anſchloß, 
und über die zwiſchen dieſen ſtattgefundene Unter⸗ 
haltung verlautet nach der „Nat.⸗Z.“ Folgendes: 

Fürſt Bismarck ſprach * über rein familiäre 
Angelegenheiten, er betonte, daß er fi freue, daß Graf 

erbert, um ae ftaatsmänniſche Ausbildung ſich ja 
rofeſſor Gneiſt ſo verdient gemacht habe, ſo gut ein⸗ 
9 5 und ein ſo ſchneidiger Diplomat werde. Auch 
einem zweiten Sohn, dem Grafen Wilbelm, der ſich 
eißig einarbeite, ertheilte der Fürſt Lob. Dann te 

ch das Geſpräch politiichen Berbäftmifien zu. 
ürſt berübrte zunächſt die vielbeſprochene Angelegenheit 
der Verhandlungen über den Eintritt v. Bennigſen in 
das Minifterium, er ließ ſich darüber etwa wie folgt 
vernehmen: „1878 bade er ſehr gern mit den National⸗ 
liberalen eine engere Verbindung ſchaffen wollen; er 
babe aber nur ein Minifterium offen gehabt 
und das babe er Benuiplen, angeboten. Forcken 
becks Ernennung zum Miniſter, welche die Li⸗ 
beralen immer vorgeſchoben hätten, ſei ibm abſolut 
unmöglich geweſen, der Kaiſer fei nicht geneigt geweſen. 
mehr als einen Miniſter zu wechſein Auf das energiſchſte 
beftritt der Fürſt, das oft citirte Wort von dem „An 
die Wand drücken der Nationalliberalen“ ider . m 
er Wort⸗ 


ein ſehr ſchlechtes und gründlich unvernünftiges 
Uebereinkommen würde die Liberalen im Hauſe der 
Gemeinen oder die liberale Partei im Lande ver⸗ 
anlaſſen, Mr. Gladſtone in dem Augenblicke zu 
verdrängen, wo es auf dem bewohnten Erdballe 
mehr offene Pulvermagazine und mehr zerſtreutes 
lofes Pulver giebt als dies jemals vorher ber Fall 
geweſen, um ihre öffentlichen Geſchicke, ihre häus⸗ 
— Stiflungen und die Entſcheidung über Krieg 
und Frieden in vielen Plätzen dem Helden des 
geheimen Memorandums zu überliefern. 


Die Preſſe in Spanien hat über die Abſichten 
Frankreichs, die Integrität Maroccos zu reſpectiren, 
vielfach Mißtrauen ausgeſprochen. Sie hat hierbei 
auf Tunis exemplificirt. Wie aus Madrid tele⸗ 
graphirt wird, ſoll der franzöſiſche Geſchäſtsträger 
am Sonnabend dem Minifterpräfidenten Canovas 
del Caſtillo aufs Neue die Verſicherung abgegeben 
haben, daß Frankreich kein Intereſſe hinſichtlich 
Maroccos habe. 

Bezüglich Maroccos ſelbſt ſind ſehr beun⸗ 
ruhigende Nachrichten in Madrid im Umlaufe. 
Privat⸗Nachrichten beſtätigen die wanne über 
einen unter den Azamorſtämmen ausgebrochenen 
Aufſtand und ebenſo die Ermordung von vier 
Gouverneuren, die vom Sultan beſtellt worden 
waren. Das Gerücht von einem andern Aufſtande 
in einem der Unterdiſtricte ſcheint gleichfalls begründet 
zu ſein, obgleich die Einzelheiten übertrieben ſein 
dürften. 


Die Situation der Portugieſen in Guinea, 
wo eine große Rebellion ausgebrochen iſt, iſt äußerſt 
kritiſch. Es iſt bisher nicht gelungen, die Empörung 
der Neger, die bereits vor mehreren Monaten einen 
ſebr bedenklichen Umfang erreicht hatte, zu unter⸗ 
drücken. Im Gegentheile; Briefe aus der Bern 
Biſao beſagen, daß das einzige Kanonenboot au 
dir Station — der Barretto — von den Auf⸗ 
ſtändiſchen mit Gewalt eingenommen wurde und 
daß die Beſatzung in Booten die Flucht een 
Der moraliſche Eindruck der Einnahme dieſes 
Kriegsſchiffes und die ſo lange verſchobene Unter⸗ 
drückung dieſes Aufſtandes dürfte ſich für Portugal 
verbängnißvoll erweiſen. Die ganze portugleſiſche 
Preſſe geſteht dies zu und empfiehlt der Regierung 
ungeſäumt energiſche Maßregeln zu ergreifen. 


Aus Dongola iſt die Nachricht eingetroffen, 
daß der Gouverneur des Platzes ein zw 
Schreiben von dem Mahdi erhalten hat, worin er 
aufgefordert wird, Mohamed Achmet anzuerkennen 
und ſofort ſeiner Sache anzuſchließen. „Nimm“ 
heißt es in dem Briefe, „meinen Befehl an, und ich 
K Dich zum Gouverneur der Provinz, mit der 
nri des Vortheils, daß alle Steuern, die 
Du ſammelſt, Dein eigen ſind. Lehne ab, und ich 
ſende einen meiner Hauptleute gegen Di , und 
weder Du noch Jemand der Deinen ſoll verſchont 
bleiben. Du weißt, daß ich mein Wort halte und 
daß ich den Gouverneur von Darfur belohnte, als 
er mir Folge leiſtete.“ Ob dieſes Schreiben beant⸗ 
wortet wurde, iſt nicht bekannt. Der Mudir mag 
loyal ſein; allein ſeine innige Freundſchaft mit der 
Familie Mohamed Achmet's, welche in der Nähe 
von Dongola, dem Geburtsorxte des Mahdi's, lebt 
und mit der er in innigem Verkehre ſteht, deutet 
darauf hin, daß ſeine Beziehungen mit dem falſchen 
Propheten zum wenigſten nicht unfreundliche ſind. 


Bundesrath anheimgegeben iſt, aus den Be⸗ 
triebsunternehmen, welche landesgeſetzlich be⸗ 
ſtehenden Knappſchafts⸗ Verbänden ange⸗ 
bören, Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaften 
zu bilden. In der Commiſſion waren dahingehende 
Anträge zweimal mit großer Majorität abgelehnt 
worden, jetzt haben die Freunde der Knappſchafts⸗ 
kaſſen ihren Willen durchgeſetzt. Wie weit die 
parlamentariſche Ermüdung fortgeſchritten iſt, beweiſt 
die Thatſache, daß das Haus vorgeſtern ſchon nicht 
mehr beſchlußfähig war; ein Antrag auf nament⸗ 
liche Abſtimmung würde der Berathung vorzeitig 
ein Ziel geſetzt haben. Zur dritten Berathung, 
welche vorausſichtlich Donnerſtag beginnt, werden 
alle ſäumigen Mitglieder berufen werden, obgleich 
kaum zu befürchten iſt, daß das Geſetz noch in 
dieſem Stadium in Frage geſtellt werden wird. 
Das Schickſal, welches die prinzipiell wichtigen 
Abänderungsanträge in der zweiten Berathung 
gebabt haben, läßt eine Wiederholung derſelben in 
dritter Berathung als ziemlich überflüſſig erſcheinen; 
50 Charakteriſirung der Stellung der einzelnen 

arteien reicht die Generaldiscuſſion bei Beginn der 
dritten Berathung hinlänglich aus. 


Daß die zweite Berathung des Aetiengeſetzes 
ſchon heute auf die Tagesordnung kommt, iſt trotz 
der von den Abgg. Richter und Lipke geltend ge⸗ 
machten Bedenken kein Unglück. Das Geſetz hätte 
leicht ſchlechter werden können; es iſt auch die 
Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß in einer 
ſpäteren Seſſion ein noch tiefer einſchneidendes 
Geſetz zu Stande kommt. Daß Herr Windthorſt 
ſich gegen die Berathung des 15 aus ſprach, 
Cen ire . ic {or das gange 

rer im n * 
die Berathung des Geſetzes ſtimmte. n 


Die Sitzung, welche heute die Budgetcom- 
miſſion in Sachen der Poſtdampferſubvention 
abhalten wird, verſpricht in mehr als einer Hin⸗ 
ſicht recht intereſſant zu werden. Der Zuſammen⸗ 
bang der Poſtdampfervorlage mit der Colonial⸗ 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo 
viele Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf 
des Quartals beſtellt find. — 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 
Der Abonnementspreis beträgt für die mit der 
Poſt zu verſendenden Exemplare pro 3. Quartal 
1884 5 Mark, für Danzig incl. Bringerlohn 
5 Mk. 25 Pf. Abgeholt kann die Zeitung 
werden für 4 Mk. 50 Pf. pro Quartal: 
Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 
Altſt. Graben No. 108 bei Hrn. G. Henning, 
2. Damm No. 15 bei Hrn. Fr. Groth, 
Fiſchmarkt No. 26 bei Hrn. Wilhelm Belitz, 
Heil. Geiſt⸗ und Kl. Krämergaſſen⸗Ecke bei 
Hrn. Reſtaurateur Liedtke, 
Kohlenmarkt No. 32 bei Hrn. J. v. Glinski, 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei 
Hrn. R. Martens, . 
Langgarten No. 102 bei Hrn. A. Lingk, 
Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Troſiener, 
Poggenpfuhl No. 48 bei Herrn Pawlikowski. 
Poggenpfuhl No. 73 bei Herrn Kirchner. 


god, indem fie ihm auf den verſchiedenſten —— 


hervorgetreten, als er eine anbermeitige „Ber 
tbeilung der Reſſortperhältniſſe der Miniſte 

und die Schaffung des Eiſenbahn » Minifteriumg 
anſtrebte. Damals hätten die Aberalen erklärt, 
auch die Kammern bei Regelung dieler 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Krakau, 23. Juni. (W. B.) Die Ueber⸗ 
ſchwemmungen haben ſich zu einer Kataſtrophe ger 
ſtaltet, wie fie ſeit langen Jahren nicht eingetreten 
iſt. Der Schaden iſt viel größer, als bis her ange: 
nommen wurde. Viele Menſchen find umge: 
kommen, viel Holz iſt weggeſchwemmt, Vieh iſt 
ertrunken, Feldfrüchte find vernichtet, Die Woh⸗ 
nungen unbewohnbar. Auch in der hieſigen Um ⸗ 
Lebend iſt die Weichſel ansgetreten. In Podgerze 
umte die Artillerie und die Cavallerie die von 
* ichſel bedrohten Quartiere. Der Regen 
u ert fort, die Weichſel ſteigt noch, Biala und 
2 fallen rapid, was erfahrungdmähig eine 
| derkehr des Hochwaſſers erwarten Mt: Man 
befürchtet neue große Waſſermaſſen vom Gebirge. 
Lemberg, 23. Juni. (W. B) Die geſtern 
hier eingelaufenen Nachrichten melden überall das 
Fallen des Waſſerſtandes. In letzter Nacht hat es 
jedoch wieder angefangen zu regnen. Sehr große 
Verheerungen richtete das Waſſer in den Fluſt⸗ 
gebieten des San und Duieſter au, wo ausge⸗ 
dehnte Strecken über fluthet find. 

London, 23. Juni. (W. B.) Die „Times“ 
meldet: Die britiſche Regierung nahm vie Haapt⸗ 
punkte des franzöſiſchen Vorſchlages an, dagegen 
werde Frankreich das Aufhören der Doppel⸗ 
controle förmlich anerkennen und ſich verpflichten, 
von einer militäriſchen Intervention in Meghpten 
abzuſtehen, ausgenommen den Fall, daß England 
ſelbſt Frankreich dazu auffordere“. Die „Times“ 
vernimmt, daß das Finanzproject Gladftoned 
betreſſs Aegyptens eine Reduction des Zins ſatzes 
der untficirten Schuld um ½ Proc. einſchließ e. 

Nom, 23. Juni. (W. B.) In Bontremoli 
(norbweſtlich von Florenz) hat in einer Pulver: 
fabrik eine Exploſion ſtattgefunden, durch welche 
30 Berfonen getödtet und 17 ſchwer verwundet find. 
— ———— 


9 Nachrichten der Dany. Ztg. 
jetersburg, 22. Juni. Der „Nuſſiſche Ins 
—— veröffentlicht einen Tagesbefehl a Fanden 
ondukoff vom 7. Juni, in welchem es heißt, 
Dondukoff habe während ſeiner Reife durch das 
transkaspiſche Gebiet und die mit demſelben neu 
vereinigten Gebietätheile völlige Ruhe und Sicher⸗ 
heit vorgefunden. Die Mehrzahl der dortigen Be⸗ 
völkerung habe aufrichtige Zufriedenheit über die 
eingeführte Ordnung ausgeſprochen, woraus hervor⸗ 
gehe, daß die trans kaspiſche Verwaltung ihre Pflicht 
in jeder . 1 erfülle. — Der Director der Reichs⸗ 
bank, Geh. Rath Ziemſſen, iſt auf 4 Monate in 
das Bere des Reiches und nach dem Auslande 
urlaubt. 
Cairo, 21. Juni. Das erſte Bataillon des 
Sufſex⸗Regtments, welches gegenwärtig in Margobat 
bei Aſſiut ſteht, wird am nächſten Dienſtag nach 
van abgeben. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 23. Juni. 

Nachlſechstägiger Arbeit iſt endlich am Sonnabend 
die zweite Beratbung des Unfallver ſicherungs⸗ 
leite zum Abſchluß gelangt und zwar faſt aus⸗ 
ſchließlich nach den Anträgen der Commiſſion. Die 
2 änderungen beſchränken ſich auf 3 Punkte. Der 
reis der Verſicherten iſt unter Annahme eines 
nationalliberalen Antrags auf — die Schornſtein⸗ 
ſeger ausgedehnt worden. In 8 47 find auf 
rund eines deutſch⸗freiſinnigen Antrages die Be⸗ 
amten derjenigen Betriebe, welche unter das Geſetz 
allen, von der Ernennung zum Vorſitzenden des 
chiedsgerichts ausgeſchloſſen. Drittens iſt 
Verfa: auf Antrag der Deutſch⸗Freiſinnigen den 
Kür cherten wie den Verſicherungsanſtalten die 


anderartig abzugrenzen, ohne die Kammern de fragen 


„ Hr. Ruppel, der frühere Redacteur und 
Herausgeber der „Ofterid = Sue”, welcher 
ſ. Z. zu einer achtwöchigen Gefängnißſtrafe 

worden war, iſt — nachdem er 
die Hälfte davon abgeleiſtet batte, und zwar, wie 
das „B. Fremdenbl.“ mittheilt, in Folge eines von 
ſeiner Frau bei dem Kaiſer eingereichten Gnaden⸗ 
ge ſuches, am Mittwoch Abend aus der Straf⸗ 
anſtalt Rummelsburg entlaſſen worden. 

Breslau, 22. Juni. Der ſchleſiſche nationale 
liberale Parteitag iſt beute bier abgehalten 
worden. An der ſebr zahlreich beſuchten Verſamm⸗ 
lung nahmen u. A. Theil: der Staatsminiſter a. D. 
Hobrecht, der Oberb ergrah a. D. Dr. Wachler, die 
Abgg. Seidler, Bollert, v. Schenckendorff, Dr. Gneiſt, 
Profeſſor Röpell und die Mitglieder des neuen 
Wahlvereins. Profeſſor Röpell eröffnete die Ver⸗ 
Sammlung mit einer Anſprache; außerdem ſprachen 
Hobrecht, Gneift und v. Schenckendorff. Schließlich 

elangte folgende Reſolution zur Annahme: Der 
fee che nationalliberale n freudig 
einen Anſchluß an die Berliner Erklärung vom 
18. Mai c., beſchließt die Conſtituirung eines 
nationalliberalen Central⸗Comites für die Provinz 
Schleſien und beauftragt den Breslauer national 
liberalen Wahlverein mit der Conſtituirung des 


Centrums zur 
4 Jh die „Ger⸗ 
mania“, man wolle die commerciellen und colo⸗ 


145 und fixirt wiſſen, um dann von der Wahr⸗ 
cheinlichkeit derſelben und der Höhe des eventuell 
zu erwartenden Nutzens abhängig zu machen, ob 
die Subvention bewilligt werden müſſe oder ob die 
Finanzlage von erheblicher Bedeutung ſei zur Be⸗ 
urtheilung der Vorlage. In dieſem Sinne hat ſich 
allerdings Frhr. v. Huene in der Budgetcommiſſton 
ausgeſprochen. Da die Herren im Centrum aber 
ſehr gut wiſſen, daß der Nachweis, den fie verlangen, 
5 nicht geführt werden kann, jo hätte ſich die 
Wera die Mühe ſparen können, von den 

eralen, welche die Prüfung der finanziellen und 
commerciellen Fragen ebenfalls verlangt haben, zu 
behaupten, daß ſie nur nach Vorwänden ſuchten, 
um dieſe Vorlage abzulehnen. Was die „Ger⸗ 
mania“ von dieſen Liberalen bebauptet — be⸗ 
haupten andere Parteien von den Mitgliedern des 
Centrums, denen man vorwirſt, daß ſie beſtrebt 
ſeien, mit Hilfe taktiſcher Wendungen das Zuſtande⸗ 
kommen des Geſetzes zu vereiteln, ohne daſſelbe im 
Plenum ablehnen zu müſſen. 


Der Eintritt des bisherigen Kammerherrn des 
Kronprinzen v. Nor mann in den Staatsdienſt 
wird noch immer in der Preſſe beſprochen und zu 
mancherlei Schlußfolgerungen ausgebeutet. zu 
falls ſteht feſt, daß der Vorgang in weiten Kreiſen 
überraſcht hat. Es iſt vorher an ſolche Eventualität 
auf keiner Seite gedacht worden, und man batte 
bisher nirgend von der Abſicht des früheren Jäger: 
bauptmanns und ſpäteren Kammerherrn gehört, in 
die diplomatiſche Laufbahn einzutreten. 


Der Bundesrath wird heute eine Plenarſitzung 
abhalten, um ſich mit dem Nachtragsetat zu be 
ſchäftigen, der die finanziellen Mittel für das auf 
Grund des Unfallverſicherungsgeſetzes zu ſchaffende 
Reichsverſicherungsamt bereit ſtellen jol. Im 
Reichsſchatzamt iſt man zur Zeit mit der Fefiftellun 
der Beſoldungsſätze beſchäftigt. Die Vorlage fol 
„ im Laufe des heutlgen Tages zu⸗ 


Deutſchland. 

Berlin, 22. Juni. Der Abg. Dr. Meyer 
(Halle) hat zum Actiengeſetz den in der Com⸗ 
miſſion abgelehnten Antrag eingebracht, durch einen 
Zuſatz zu § 249 d. zu beſtimmen, daß, falls die 
A 0 e Bekanntmachung, durch welche ſolche 
Tbatſache vorgeſpiegelt oder wahre Thatſachen ent⸗ 
ſtellt werden, um zur Betheiligung an einem Actien⸗ 
unternehmen zu beſtimmen, in einer periodiſchen 
Druckſchrift erfolgt, der § 20 al. 2 des Geſetzes 
über die Preſſe vom 7. Mai 1874, wonach der ver⸗ 
antwortliche Redacteur als Thäter zu beſtrafen 
iſt, wenn nicht durch beſondere Umſtände die An⸗ 
nahme ſeiner Thäterſchaft ausgeſchloſſen wird, 
keine Anwendung finden ſolle. In ſolchen Fällen 
iſt der Redacteur nicht in der Lage zu prüfen, ob 
die in der Bekanntmachung angeführten Thatſachen 
falſche find oder nicht. Die Strafandrohung des 
8 249 J. — Gefängniß bis zu 1 Jahr und zu⸗ 
aleich Geldſtrafe bis zu 10000 Mk. — richtet ſich dem 
Sinne des Geſetzes nach gegen den Gründer, der 
die öffentliche Bekanntmachung veranlaßte. Die 
gleichzeitige Anklage gegen den Redacteur wäre 
nur dann gerechtfertigt, wenn demſelben nachge⸗ 
wieſen wird, daß er bewußt zu der Täuſchung der 
offentlichen Meinung mitgewirkt babe. 

L. Berlin, 22. Juni. Zur Dampfer⸗ 
ſubventionsfrage hat die „Hamb. Börſenhalle“ 
unter Berufung auf den Grundſatz audiatur et 
altera pars eine Zuſchrift veröffentlicht, die die 

N. A. Ztg.“ reproducirt, aber nur jo weit, als fie 

fe nepen errn Dr. Bamberger wendet. Das 
offtzſöſe Blatt verſchweigt, daß der Artikel im 
weiten Theile ſich in vernichtender Weiſe gegen 
der 8 


ſchwader ar wird, wird am Montag hier er⸗ 
wartet. 

N „Weſer“ zu Bremen erbaut, 
bat eine Länge von 43,50 Meter und ein 
Deplacement von 1109 Tons. — Das 
Kanonenboot „Brummer“, auf der oben⸗ 
enannten Werft gebaut, wird nach Gere 


ha 

mehr als noch ein Mal ſo ſtarke Maſchinen als 
dieſe. Der „Brummer“ hat ein Deplacement von 
875 Tons, Compoundpanzer, iſt nach dem Zellen⸗ 
Gar gebaut und wird mit einem 21⸗Em.⸗ D 
eſchütz beſtückt werden. — Das für unfere Marine 
erbaute Thornycroft'ſche Torpedoboot iſt in 
Hamburg eingetroffen und wird vom Lieutenant 

zur See Vanſelow nach Kiel übergeführt werden. 
Darmſtadt, 20. Juni. Im Widerſpruch mit 
der Mittheilung der „Nat.⸗Ztg.“, Juſtizraih Horwitz 
ſei dahier eingetroffen, um die Trennung der 
morganatiſchen Ehe des Großherzogs mit der 
Gräfin v. Romrod (Frau v» Kolemine) anzus 
bahnen ꝛc., wird dem „Mainz. Tagbl“ von offen⸗ 
bar beſſer unterrichteter Seite von hier Folgendes 
geſchrieben: Die Ebeſcheidungsklage unſeres Groß⸗ 
berzogs gegen ſeine morganatiſche Gemahlin ift 
am Biegen Oberlandesgericht anhängig gemacht 
worden, doch iſt dieſer Gerichtshof, äußerem Ver⸗ 
nehmen zu Folge, keineswegs frei von gewichtigen 


H. H. Meier richtet, der bei der Berathung 

amoa⸗Vorlage den Rath — man möge mit 
der Staatshilfe zu Hauſe bleiben, d. h. mit den 
Dampferſubventionen. „Wird Schutz und Unter⸗ 
ſtützung gewährt, ſagte Hr. Meier, dann werden 
ſich die Leute darauf verlaſſen, werden ſich nicht 
anſtrengen und werden dadurch ſchwach und 
kraftlos. Man ſoll uns (Hanſeſtädte) dadurch 
unterſtützen, daß man uns gewähren läßt, daß 
wir, auf eigene Kraft vertrauend, mit Er⸗ 
folg mit den Engländern und Franzoſen, 
die alle große Subventionen haben, con⸗ 
curriren können“ Wenn die „N. A. Zig“ doch 
einmal citiren wollte, jo hätte fie dieſe Reminiscenz 
ihren Leſern nicht vorenthalten ſollen. 

* In der Sonnabendſitzung führte der erſte 
Vicepräſident Freiherr v. Franckenſtein den Vorfitz, 
Präſident v. Levetzow bat ſich auf ſein Gut 
Goſſow begeben, da er die Nachricht von der 


b 

ündigung von Verſicherungsverträgen, 
Velcke von den nach dieſem Geſetz 5 Verſicherung 
b erpflichteten abgeſchloſſen ſind, vorbehalten. Ferner 
. en die Commiſſionsanträge noch eine Erweite⸗ 
ung dadurch erfahren, daß auf Antrag des Abg. 


Geiſt der W it beſitzt, d 
Leuſchner (Eisleben) und Genoſſen dem ft ach ſam kei beüißt, der allein und muB 


den gegenwärtigen Schwierigkeiten reißen wird. Nur 


Bedenken, welche ſich gegen die rechtliche Lösbar⸗ 
teu Dieter Ehe auf Grund der beſtehenden Geſetz⸗ 
gebung richten. Man iſt vielmehr der Meinung, 
daß die ſtandesamilich geſchloſſene Ehe von Seiten 
des Gerichts nur dann geſetzlich geſchieden werden 
könne, wenn die in dem Geſetz als Scheidungs⸗ 
gründe angeführten Thatſachen Platz griffen. Ein 
Verzicht der Gräfin, wie er ja auf dem Wege des 
Vergleichs factiſch vorliegt, könne für das Gericht 
kein genügendes Motiv zur Ausſprechung der 
Scheidung abgeben. Mit anderem (Belaftunas:) 
Material will man aber offenbar nicht vorrücken 
und ſo wird doch wohl noch ein Geſetzen wurf 
ad hoc, welcher die Lücke des fehlenden Haus⸗ 
geſetzes ausfüllen möchte, die Landſtände vor ihrer 
r Letztere dürfte wohl 
bald nach der Rückkehr des Großherzogs aus Ruß⸗ 
land ſtattfinden. Nach der Vers bſchiedung des 
Landtags wird der Großherzog, der die urſprüng⸗ 
lich geplante Reiſe nach England wieder auf⸗ 
gegeben zu haben ſcheint, mit ſeiner Mutter einen 
kurzen Aufenthalt in Schlefien nehmen. 

Detmold. 20. Juni. Erbprinz Hermann 
zur Lippe iſt heute Morgen geſtorben. Der ver⸗ 
ſtorbene Erbprinz, ein lediger jüngerer Bruder des 
Sojährigen Fürſten Woldemar von Lippe⸗Detmold, 
war am 4. Juli 1829 geboren. Jtzt hat der Fürſt 
noch einen lebenden Bruder, Prinz Alexander, der, 
am 16. Januar 1831 geboren, ebenfalls unverbei⸗ 
rathet iſt. Da Fürſt Woldemar aus ſeiner Ehe mit der 
Markgräfin Sophie von Baden keine Kinder beſitzt, 
jo wird die fürftliche Erbfolge auf die gräflich Lippe⸗ 
Bteſterfeldſche Familie übergehen, deren Chef jekt, 
nachdem vor einigen Wochen Graf . geſtorben, 
Den ältefter Sohn Graf Ernſt geb. 1842 ift. Der⸗ 
elbe hat fi am 16. September 1869 mit der 

eichsgräfin Caroline von Wartens leben vermählt, 
die ihm 3 Söhne und 3 Töchter geſchenkt hat. 
ünchen, 21. Juni. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin von Oeſterreich trafen heute Vormittag 
mit der Erzberzogin Valerie hier ein. Der Kaiſer 
veifte Abends nach Wien ab, während die Kaiferin 
und die Erzherzogin in dem „Hotel zu den vier 
Jahreszeiten“ übernachten und morgen nach Feldafing 
zurückzukehren beabfichtigen. 
Belgien. 

Brüffel, 19. Juni. Bis jetzt war Belgien 
vielleicht das einzige Land in Europa, in welchem 
von Antifemitismus keine Rede war. Geſtern 
begann nun ein hieſiges katholiſches Blatt, ſich auf 
dieſem Gebiet ein wenig zu verſuchen, indem es 
ohne irgend welche Veranla ung den Correſpon⸗ 
denten der „Times“ als „deulſche Juden“ erwähnte. 
Es iſt das vielverſprechend für die Zukunft. 

England. 

A. London, 21. Juni. Geſtern waren es 48 Jahre 
her, daß Königin Victoria den engliſchen Thron 
beſtieg. Nur drei engliſche Herrſcher haben länger 
regiert, nämlich Heinrich III., der 56 Jahre regierte, 

ward III, der 50 Jahre den britiſchen Thron 
einnahm, und Georg III., deſſen Herrſchaſt 60 Jahre 
dauerte. — Der Etudiencurtus des Prinzen 
Victor Albert von Wales an der Univerfität von 
. wird auf ſechs Wochen (h beſchränkt 
ein. Der Prinz wird alsdann nach England 
Beten und feine Studien am Trinity: College 
Cambridge wieder aufnehmen. — Die auf geſtern 
anberaumt geweſene Urtheilfällung in dem von 
der Krone gegen Mr. Bradlaugh 1 
. mußte wegen der plötzlichen Erkrankung 
3 rd Oberrichters auf Montag verſchoben 


(führte, nahmen die vier Panzer⸗Corveiten, der 
Aviſo „Blitz“ und ein Theil der Besatzung der 
Segelfregatte „Niobe“, welche in ihren Böten und 
in Dampfbarkaſſen nach Gdingen gefahren waren, 
während die Fregatte ſelbſt auf ihrem Ankerplatz 
vor Zoppot zurückblieb, Theil Auch mehrere 
Privatdampfer aus Danzig und Neufahrwaſſer 
waren mit Zuſchauern erſchienen. Nicht ungefähr: 
lich wurde die Rückfahrt von dem Manbver. Als 
das Geſchwader ca. 7% Uhr die Bucht von Gdingen 
verlaſſen hatte, flieg urplötzlich ein jo dicker Nebel 
auf, daß in wenigen Minuten das eben noch ſo be⸗ 
lebte Meer mit undurchdringlicher Finſterniß über⸗ 
ogen 3 „Kanonen ⸗Signalſchüſſe und die un⸗ 
eimlichen Töne der Sirenen durchdrangen faft 
eine halbe Stunde lang unaufkörlich die Luft und 
gaben Zeugniß von der erniten Colliſionsgefabr, 
welche ſo unvermuthet entſtanden war. 3 
ning aber Alles glücklich von ftatten. 
Gegen 9 Uhr war der Nebel wieder ver⸗ 
ſchwunden und das Geſchwader lag bereits 
wieder klar und wohlgeordnet auf ſeinem Anker⸗ 
lat gegenüber dem Zoppoter Seeſtege. — Geſtern 
bend? Uhr trafen dort auch die beiden Schiffs⸗ 
jungen⸗Uebungsſchiffe, Briggs „Rover“ (Comman⸗ 
dant Corvetten⸗Capitän Graf aten und 
„Undine“ (Commandant Corbetten⸗Capitän 
v. Levetzow) ein und gingen in der Nähe des 
Geſchwaders vor Anker. Heute Nachmittag 3 Uhr 
eine weitere Glattdecks corvette, die „Sophie“ 
angekommen und unweit des Zoppoter Bade⸗ 
ſteges vor Anker gegangen. Es liegen vor Zoppot alſo 
zur Zeit 9 Kriegsſchiffe, während die Corvette 
„Blücher“ ſeit Sonnabend an den Moolen des 
Hafens von ae e ihre Station genommen 
hat. — Die erſten Uebungen mit elektriſchem Licht 
haben auf den vier Panzer⸗Corvetten am Freitag 
ſpät Abends ebenfalls begonnen und ſollen an den 
nächſten Abenden bei . Wetter fortgeſetzt 
werden. — Am 26. d. Mis. wird das ganze 
Geſchwader ſich auf der hieſigen Rhede mit neuem 
Kohlenvorrath verſehen. 

Corvette „Blücher“, die ſeit Sonnabend bei den 
Moolen von Neufabrwaſſer gelegen hat, ging heute 
Mittag mit Torpedobooten in See, um Uebungen 
abzubalten. 

Das Panzergeſchwader hält heute auf der 
Rhede von Zoppok Schießübungen ab. 

* [Pocken] Der Herr Regierungspräſident 
hat das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft benach⸗ 
richtigt, daß nach amtlicher Mittheilung in der 
Stadt Madras in Oſtindien eine Pockenepidemie 
ausgebrochen iſt und große Verheerungen unter 
der dortigen Bevölkerung angerichtet bat. Die Zahl 
der an der Krankheit Verſtorbenen belief ſich nach 
den Berichten der dortigen Munizipalbehörde Mitte 
März er. täglich auf elwa 50 Perſonen bei einer 
Einwohnerzahl von 400 000 Perſonen. Auch ſollen 

ockenfälle auf Madras anlaufenden Dampfern 
vorgekommen ſein. 

Neue Pferdebahn.] Wie wir hören, hat 
der Provinzial⸗Ausſchuß der Provinz Weſtpreußen 
in ſeiner Sitzung am Sonnabend nun auch ferner: 
ſeits, jo weit Provinzialſtraßen in Betracht kommen, 
ſeine Zuſtimmung zu dem Project einer Pferde⸗ 
Eiſenbahn durch verſchiedene Straßen der Stadt 
und von Danzig nach Schidlitz gegeben. Die Aus⸗ 
führung dieſes Projects dürſte nunmehr als geſichert 
zu betrachten ſein, da auch mit dem Magiſtrat in⸗ 
zwiſchen ein Einverſtändniß erzielt ſein ſoll. 

* [Ertrazug] Aus Veranlaſſung der in der 
eit vom 1. bis 13. Juli vor Zoppot ſtat findenden 
lotten⸗ Manöver wird am 5. Juli von Warſchau 

ein Extrazug nach Danzig reſp. Zoppot mit 
ermäßigten Fahrpreiſen abgelaſſen werden. Um die 
Benutzung Die Zuges möglichſt Vielen zu 
erleichtern, hat ſich die Badedirection in Zoppot an | 
den kaiſ. deutſchen General⸗Conſul in Warſchau mit 
der Bitte gewandt, ſich für die thunlichſten Paß⸗ 
erleichterungen bei dem Statthalter, General Gurko, 
verwenden zu wollen. 

1 Rae e Hr. Oberpräſident v Ernſthauſen 
iſt von feiner Badekur in Karlsbad nunmehr bierber 
zurückgekehrt und hat ſeine Functionen wieder über⸗ 
nommen. 

* Der um die Propinzialgefchichte von Oſt⸗ und 
Wefipreußen gochverdiente Gymnaſtaldirector Dr. Toeppen 
in Elbing iſt von der Alterthumsgeſellſchaft „Pruſſia 
in Köni ert zum Ehrenmitgliede ernannt worden. 

[Mil 47 N Durch eine Cabinetsordre vom 
27. b. M. iſt den Stabshautboiſten, Stabstrompetern 
und Stabshorniſſen eine feſte Rangſtellung geſchaffen 
worden. Die betreffende Cabinetsordre beftimmt: die 
Stabshautboiften, Stabstrompeter, Stabshorniften ſtehen 
u den Jeldwebeln (Wachtmeiſtern), einſchließlich der 

eldwebel (Wachtmeiſter) derjenigen Compagnie :c, 
welcher die Regiments⸗ bezw. bei den ſelbſtſtändigen 
Bataillonen die Bataillonsmuſik zugelheilt ift, in einem 
coordinirten Verhältniß. 

15 n der Töpfer und Ofen⸗ 
fabrikanten.] Im Reſtaurant Lepzin hierſelbſt hielten 
geftern und vorgeſtern die Töpfermeifler Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußens ihren 3. Verbandstag ab. Am erſten Tage 
fand die Begrüßung ftatt, ſowie die Kaſſenreviſion. Ferner 
wurden cal neue Mitglieder aufgenommen und mehrere 
Fragen erledigt. Geſtern früh beſuchſe ein Theil der 
Verſammelten Zoppot und Ol va. Die geſtern Mittag 
1 Uhr ſtattgehabte Hauptverſammlung wurde durch den 

orſitzenden Herrn Schmidt⸗Elbing mit einigen ein⸗ 
leitenden Worten und einem Hoch auf den Verband er⸗ 
öffnet. vorigen Jahre hatte der Verein eine Petition 
an den Minifter des Innern gerichtet, in welcher um 
eine Beſchränkung des Submiſſionsverfabrens gebeten 
wurde. Der Miniſter hat darauf 1 daß die Re⸗ 
15 — ſtets darauf Bedacht nehmen würde, nicht dem 


5. [Bartenban:Berein.] Der Verein eröffnete , Fiſcherbabker Fähre chauſſeemäßig auszubauen und wurde 
die Reihe feiner diesjährigen Sommerausflüge mit einer viele Linie auch vom Provinzial⸗Ausſchuſſe unterm 
Fahrt nach Oliva, wo ji eine Anzahl Mitglieder aus 8. Mai 1582 beſtätigt und eine Prämie von 12 A pro 
der Stadt und verſchiedenen Orten in Thierfeldt's Hotel | Meter bewilligt. Doch wurde vom Kreistage am 
zu einer „Monatsverſammlung“ vereinigten. In derſelben | 24. Juni 1882 der Beſchluß gefaßt, die Chauſſee Platenhof⸗ 
wurden zuerſt die Ziele der nächſten Excurſtonen bes | Fiſcherbabke durch das geſchloſſene Dorf Tiegenort zu leiten. 
rathen und als ſolche feſtgeſtellt für den 13. Juli die | Die Petenten der Stadt Tiegenhof und mehrerer Ort⸗ 
Gärten der Herren Schnibbe⸗Kl. Schellmühl, Peters ſchaften des Scharpau'ſchen Gebietes und der Tiegenhöfer 
Neu⸗ Schottland und etwa einige Sangfuhrer Gärtnereien; | Gegend bitten nunmehr, die in Rede ſtebende Chauſſee 
dann für den 10. Auguft der Pflanzgarten der Ober⸗] Platenhof⸗Holländer Fähre nicht durch das geſchloſſene 
förſterei Wirthy bei Labichow. Herr C. Ehrlich legte] Dorf Tiegenort, ſondern von Platenhof durch die Feld⸗ 
einige von einem bisher hier gan unbekannten Inſect mark Tiegenbagen, Rehwalde weſtlich an Tiegenort vorbei 
(nach Herrn Hauptlehrer Briſchke: Tortrix histrionana) | durch Kalteherberge nach Fiſcherbabker Fähre auszubauen. 
jerflörte Triebe der Balſamtanne vor; der weiteren Vers | Diele Chauſſeewege würden weit mehr dem Intereſſe der 

reitung dieſes Tannenfeindes, über welchen in dieſer | Scharpau und Tiegenböfer Gegend und des Danziger 
Zeitung bereits berichtet wurde, wird fe t energiſch ents | Hinterlandes entfprechen, als die beſchloſſene Linie, welche 
gegengearbeitet. Nach der Sitzung beſuchte man den borzugsweiſe nur einer Anzahl von Einwohnern Tiegen⸗ 
fönigl. Garten, und in der That könnte ein Gartenbau- orts zum Vortheil gereiche. Es würde außerdem auf der 
Verein oder überhaupt ieder Gartenfreund kaum ein vorgeſchlagenen Linie der erforderliche Grund und Boden 
von den betreffenden Gemeinden und Privaten leichter, als 
auf der beſchloſſenen Linie, zu erlangen ſein und würden, 
die Koſten für denfelben, ſofern er nicht unen'geltlich her⸗ 
gegeben wird, von der Stadt Tiegenhof aufgebracht werden. 
ie Baukoſten würden betragen: für die 7560 Meter 
lange veränderte Linie als Voll⸗Cbauſſee 231 400 4, für 
die 2000 Meter lange Pflaſterſtraße von Tiegenhof bis 
Tetzlaff in Rehwalde 40 000 M und für die 970, Meter 
lange Pflaſterſſraße von der Holländer Fähre bis Conrad 
rbſe in Tiegenbagen 19 400 , in Summa 290 800 A 
ie Provinzial: Brämie würde betragen: für 7560 Meter 
ollchauſſee à 12 4 90 720 4 und für 2970 Meter 
Pflaſterſtraße & 6 4 17 820 4, zulammen 108 540 Mu 
fo daß vom Kreiſe 182 260 4 aufzubringen ſein würden⸗ 
Die unterm 24. Juni 1882 beſchloſſene Linie darch 
Tiegenort iſt dagegen veranſchlagt auf 249 000 % Für 
dieſelbe beträgt die Provinzial⸗Prämie 99 948 «4, ſodann 
hat die Gemeinde Tiegenort bereits einen Präcipual⸗ 
beitrag von 6000 „& entrichtet, fo daß biernach vom Kreiſe 
nur noch 143 052 4, alfo 39 208 „ weniger als bei der 
veränderten Linie aufzubringen ſein würden Während 
die beſchloſſene Linie mehr die Intereffen der Tiegenböfer 
Niederung berückſichtigt, würde die veränderte Linie mehr 
den Intereſſen der „Oberen Scharpau“ Rechnung tragen. 
Die Gemeinden Gr. und Kl. Brunau, Rehwalde, Küch⸗ 
werder, Scharpau und Suſewald würden dei der be⸗ 
ſchloſſenen Linie ihren Anſchluß in Tiegenort ſuchen und 
aber einen erheblich weiteren Umweg machen müſſen, 
als wenn fie von Tetzlaff auf der abgeänderten Linſe 
nach Tiegenhof fahren Die Stadt Tiegenbof glaubt 
a ir Intereſſe mehr durch die weſlliche, als 
urch die öſtliche Trace gefördert zu ſehen, namentlich 
legt dieſelbe Gewicht darauf, daß die Bewohner der 
oberen Scharpau ſowie der Danziger Nebrung auf dem 
kürzeſten Wege nach Tiegenhof gelangen können. Es wird 
demnach dem Kreistage zu beſchließen vorgeſchlagen: 
der Kreis Marienburg verpflichtet ſich, die Yinie 
von Plateubof Tiegenhagen Rehwalde ⸗ Tiegenort⸗ 
Kalteberberge bis zur ſcherbabker Fähre nebſt 
2 Pflaſterffraßen von Tetzlaff⸗Rehwalde nach Tiegen⸗ 
ort und von Beſitzer Conrad Fröfe-Tiegenhagen nach 
Holländer Fähre unter den in dem Beſchluffe vom 
24 Juni 1882 enthaltenen Bedingungen chauſfcemäßig 
auszubauen und zu unterhalten. Golfe dieſer Vorſchlag 
nicht % der Majorität der Kreiskagsſtimmen erhalten. 
fo wird ſeitens des Kreis⸗Ausſchuſſes vorgeſchlagen, von 
der durch Tiegenort führenden Hauptlinie, und zwar 
pon der Stell, aus, wo diefe den Landgraben über⸗ 
ſchreitet, eine Gabelung nach Nordweſt dis zu der vom 
Scharpau nach Tiegenort führenden Laadſtraße chauſſee⸗ 
mäß g oder als Pflaſterung herzuſtellen. Dadurch würde 
fomobl den Intereſſen der oberen Scharpau und von 
Tiegenhof einerſeits und der niederen Scharpau und von 
Tiegenort andererſeits am meiſten Genüge geſchehen. 
Die dadurch entſtehenden Mehrkosten für den Kreis 
würden gegen jetzt etwa 25 000 betragen. — 4) Ans 
trag der Gemeinde Jonasdorf und Gen. wegen Ge⸗ 
währung einer Kreisbethilfe zur Herſtellung einer Pflaſter⸗ 
ſtraße von Jonasdorf nach Königsdorf bis zur Bros 
pinzialdauffee Da der öffentliche Weg zwiſchen 
Jonasdorf und Königsdorf den größten Theil des 
Jahres hindurch fast unpaſſirbar ift, wollen die 


ach vorber eingebelter Erlaubniß an die Pa FEET 
n orhex eingeholter ubniß an nzercorvette e bezeichnete aller exſtellen, durch welche ihn. 
„Baden“ (Flaggſchiff) ge egt und das genannte Schiff] die Zuckerfabrik Alt elde erſchloſſen, ſowie der Wert 
vom Pub eſtiegen Mehrere Avancirte erboten | dem B Alu . 5 
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wüͤrdigeres Ziel für feine Ausflüge finden. Namentlich 
unſern Gegenden, wo für größere Privatgärten ein 
beſonders eig Kr Klima zu fein ſcheint (demnß erſt 
vor Kurzem ſahen wir 2 vielverſprechende Anlagen ein⸗ 
gehen) follte man dankbar anerkennen, daß es eine Stätte 
iebt, an welcher jo mannigfache, faſt überreiche Pflanzen⸗ 
ſchäze gepflegt und dem Pflanzenfreunde zu ſeiner Freude 
gebsten werden. Oftmals hört man zwar die gleich: 
giltige Aeußerung, der Garten enthalte nichts als 
„Gras und Bäume“, aber gerade dieſe Bäume, wie auch 
die ſonſtigen Gehölze, bieten eine ſo große Maynig⸗ 
faltigkeit in Blütbe und Belaubung, find mit ſolcher 
Meiſterſchaft gruppirt, daß es ſchwer fein möchte, in 
unſeren Breitengraden und unter gleichen Verhältniſſen 
Schöneres zu ſchaffen. Auch der Blumenſchmuck ift für 
dieſen Park nicht knapp bemeſſen, auch außer den eigent⸗ 
lichen Parterres und Blumenbeeten finden ſich überall 
an den Teichränden, am Fuß der Gebüſche u. ſ. w. 
blühende, meiſt ausdauernde Pflanzen, welche den 
Vordergrund für die großen Scenerien anmuthig 
beleben. Viele von ihnen find nicht alltägliche Er⸗ 
ſcheinungen und ſelbſt von manchem Gärtner nicht gekannt, 
aber der langjährige Leiter dieſer Anlagen, — — Bilanzen» 
kenntniß ebenſo groß, als feine Liebe zu den Pflanzen 
unbegrenzt ift, verwob fie mit in das von ihm entworfene 
Bild und der Beſchauer kann ſich jetzt an den fremden 
Schönheiten, welche hier eine neue Heimath fanden, er⸗ 
freuen. Selbſt Leute, welche den Garten ſeit langen 
m und gründlich kennen, begegnen noch immer neuen 
Erſcheinungen, wie es ſich auch wieder bei dieſem Beſuche 
berausftellte, wo mehrere hoch intereflante Pflanzen 
gleichſam neu entdeckt wurden. Die noch im letzten Flor 
rangenden Rhododendron, Azaleen, Kalmien und andere 
ogen. Moorbeetpflanzen boten einen reizenden Anblick, 
ebenſo wie vieles Andere, deſſen Aufzählung wir uns 
leider verſagen müſſen. 

h. [Danziger Stadt⸗Verein.] Geſtern früh 
6 Ubr perſammelten ſich die Mitglieder des Danziger 
Stadt- Vereins im Irrgarten am Olipaer Thor und 
unternabmen einen Ausflug nach Jaäſchkenthal (Förſter⸗ 
Erabliffement), von wo aus Spaziergänge in den Wald 
mit „e emen in Gutenbergshain unternommen 
wurden. 

l Sommerfeſte.] Nachdem geſtern vor 8 Tagen 
der Ortsverband der Gewerkvereine im Etabliffement 
„Zur Oſtbahn“ ein jebr gelungenes und ſtark beſuchtes 
Sommerfeſt für die ewerkvereinsmitglieder und deren 
Familien veranſtaltet batte, ließ geftern der Ortsverein 
der e e Seefahrer und Berufsgenoſſen ein 
ähnliches Feſt in dem Etabliſſement „Roſengarten“ in 
Schidlitz folgen, welches ſich gleichfalls ſehr 9 

uſpruchs zu erfreuen hatte. Ferner beging geſtern der 
iefige Bildungs⸗ Verein unter zahlreicher Betheili⸗ 
ung ſein Sommerfeſt in dem „Freundſchaftlichen 
Garten“ in herkömmlicher Weiſe durch eine Reihe wohl⸗ 
gelungener hübſcher Axrangements. 5 

Seefahrt! Der Schraubendampfer „Putzig“ 
unternahm geſtern Nachmittag mit zahlreichen Paſſagieren 
vom Johannſsthor aus eine Spazierfahrt nach den auf 
der Rhede vor Zoppot anfernden Kriegsſchiffen. Nach 
kurzem Aufenthalt in Neufahrwaſſer und bei Zoppot, 
woſelbſt auch noch Paſſagiere Aufnahme fanden, wurde 
zunächſt das Panzergeſchwader umfahren und alsdann 
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0 m mit dem Bahnho N 
‚in zuvorkommendſter Weife, den Beſuchern die amm burg m der 7 12 ſoll der 
ligen Einr aden e koloſſalen Panzerſchiffes zu [unentgeltlichen Hergabe des erforderlichen Grund und 
erklären und es wurde daſſelbe auch in allen Einzel: | Bodens haben die genannten 3 Gemeinden ſich zu einem 
heiten mit großem Intereſſe in Augenſchein genommen Zuſchuſſe von zuf. 22000 4 zu den Herſtellungskoſten, ſowie 
Auf der Rückfahrt fegte „Putzig“ noch eine größere] auch das verpflichtet, die künftige Unterhaltung der 
dal von Paſſagieren in Zoppot ab und traf daun | Straße allein und ohne Zuthun des Kreiſes zu übernehmen. 
bald nach 6 Uhr Abends wieder in Danzig ein. Die Herſtellungskoſten für die 2825 Meter lange flaſfer⸗ 
* [Beftaug.) Zur Feier der Emmeihung einer | ſtraße würden ca 58000 4 betragen. Die Prootuzial⸗ | 
neuen Fahne beabſichtigt die Bäckergef ellen ⸗ Brüder: prämie würde bei 6 & pro Meter 16 950 4 betragen, 
rechnet man hierzu die Zuſchüſfe von 22 000 , fo ergiebt 
dies die Summe von 38950 &, fo daß vom Kreiſe nur 
19050 AM n ein würden Unter Berüds 
tigung des Umflandes, daß die projectirte Pflaſterſtraße 
r die Gemeinden Jonasdorf, Königsdorf, Schadwalde 
und Halbſtadt von dem größten Nutzen fein wird und daß 
gu Pflaſterſtraße von Wichtigkeit für den Kreis ift, wird 
dem Kreistage ſeitens des Kreisausſchuſſes vorgeſchlagen, 
dem Wunſche der Petenten zu entſprechen und die erforder⸗ 
liche Beihilfe von 19050 „ durch Uebernahme aus dem 
Kreisfonds zu bewilligen. . 
„Noſenberg, 22 Juni Die „Döllenmafhine”, 
welche auf dem Fahnbofe Graudenz angehalten if, _ 
dürfte nach den Beſchreibungen, welche der „Geſellige“ in 
den Nrn. 99 und 100 bringt, eine ſogenannte oru⸗ 
bardeſche Sprengmaſchine fein, welche dazu dient, 
bei Tiefbohrungen Steine, auf die man ſtößt. mittelſt 
Dynamitpatronen (die bei der — gefundenen 
Metallkapſeln, mit Drahtenden verfehen, find ſolche ) 
welche durch den eleſtriſchen Funken entzündet werden, 
zu ſprengen. Die innere Einrichtung der Maſchine 
iſt einer Leydener Flaſche ähnlich, die durch 
eine Elektriſirmaſchine geladen wird, zu welchem 
Zwecke die Welle durch eine Kurbel in Drebung 1 1 
wird. Herr Röhrenmeiſter Schiebor in Roſenderg i 
bereits ſeit einigen Jahren im Beſitze der Bornhardt'ichen 
Sprengmaſchine (aus Braunſchweig), welche bei den 
erwähnten Sprengarbeiten Vorzügliches leiſtet. — 
biefine Männergeſangverein wird einer Einladung 
der Marienwerderer Liedertafel, welche am 29. Juni ihr 
Sommerfest begeht, folgen und ſich vollzählig an dem 
Feſte betheiligen, wie auch einige Geſangspiecen zum 
Vortrag bringen 

Konitz, 22. Juni. In der letzten Stadtverord⸗ 
netenſitzung wurde die Communalſteuer für die 
biefigen Bewohner auf 10% des eingeſchätzten Ein⸗ 
kommens erhöht. Der Bezirks⸗Ausſchuß hat dieſen Eos 
aber für eine Ueberbürdung der Bürger angeſehen und 
die Genehmigung zur Erhöbung verſagt. In Folge 
deſſen iſt die Communalſteuer auf 9 4 feſtgeſetzt worden 
— Der biefige Bahnhof war Sonnabend und Sonntag 
ſehr lebhaft beſucht. denn es kamen viele Sangesbrüder 
hier durch, welche zum oſtdeutſchen Sängerbundesfeſt 
nach Tuchel fuhren. 

Graudenz. 22. Jum. Die auf dem hieſigen Bahn⸗ 
bofe angehaltene angebliche „Höllenmaſchine“ ift jetzt in 
einem beſonderen Waggon auf einem Ladeſtrang ganz 
abſeits untergebracht worden. Da nach dem „Geſelligen“ 
die Bahnverwaltung ſich geweigert hat, Wächter an dem 
Waggon aufzuftellen, fo hat der Megierungspräfident in 
Marienwerder, an welchen, wie auch direct nach Berlin, 
über den Vorfall ſofort berichtet worden ist, der hieſigen 
Polizeibehörde anempfohlen, für die Aufstellung von 
zwei Wächtern zu forgen. Was die Maſchine ſowie die 
Metallkapfeln enthalten, weiß man noch nicht, da eine 
Unterſuchung noch nicht ftattgefunden bat; es wird beab⸗ 
fichtigt, einen ſachverſtändigen Militärfeuerwerker für die 
— zu gewinnen. Wie der „Gef.“ endlich noch 
aus zuperläffigfter Quelle vernimmt, wird ein Criminal⸗ 
beautter aus Berlin bier erwartet, welcher in die ge⸗ 
heimnißvolle Affäre wennmöglich Licht bringen fol. 
(Vergl. die Correſpondenz aus Roſenderg. D. Red.) 

nigsberg, 23 Juni. Der König von 
Griechenland mit Gemahlin paſſirte geſtern mit dem 
Nachmittagscourirzuge von Eydtkahnen den hieſigen Ort 
auf der Purchreiſe von Petersburg nach Berlin. Die 
hohen Reiſenden dinirten in den königlichen Gemächern 
des Oſtbahnhofes SER 

Nach einer der „K. Hart. Ztg.“ zugegangenen 
Privatnachricht ſoll der deutſche Kronprinz beabſichtigen, 
demnächt nach Dfipreußen zu kommen und bei dieler 


dg yptiſchen Frag auf Montag feſtzuſetzen, wurde 
ie D 


ſchaft am Donnerſtag Nachmittag einen feſtlichen Umzug 
in zum Theil altdeutſchen Coſtümen durch verſchiedene 
Straßen der Stadt, namentlich Hundegaſſe, Poſtſtraße, 
anggaſſe ꝛc., zu unternehmen. 

Mes 0 Uebe nde In der vergangenen Nacht 
wurden die drei Gebrüder H. durch einen Wachtmann 
dem ‚Bolhyeioefänaniß überliefert, weil dieſelben dem 
Maurer Albert und Bernhard B. und dem Arbeiter N., 
mit welchem fie in Streit gerathen waren, mit Meſſern 
erhebliche Verletzungen iu Kopf, Geſicht undſ Händen bei⸗ 
gebracht hatten. 

* [Erfenbabn: Unfall] Am 20. d. Mts., Abends 
7 Ubr, ſſt durch den von Mohrungen nach Pr. Holland 
fahrenden Per onenzug ein 3 ſpänniges Landfuhrwerk 
überfahren worden, wobei 3 Pferde getödtet und der 
Kutſcher beſchädigt worden find. Es iſt dieſes das erſte 
nglüd, welches auf jener Tecundär⸗Bahnſtrecke ſtatt⸗ 
gefunden hat. Daſſelbe iſt wefentlich hervorgerufen durch 
ungünſtige Terrain » Verhältniſſe, welche es ſowohl dem 
Lenker des Fuhrwerks wie dem Locomotivführer unmöglich 
machten, die beiderſeitige Gefahr 1e Masch zu erkennen. 
An dem Eiſendahnzuge wurde nur die Maſchine erbeblich be⸗ 
1 95 t, fo daß der Zug bis zur Ankunft einer neuen 
eſchtze auf der Strecke liegen bleiben mußte. 

[ Gutsverkauf] Das Rittergut Koliebken, 
bisber Hrn. v. Bethe gehörig, iſt in der Subhaſtation 
von Hru. v. Zitzewitz⸗Zezenow für den Preis von 
ta. 400 000 4 


d 8 rinzipien die ſeinigen jei (W. T.) 
eien. * 
id x Folge der Vorgänge in Nane Macon 
und Orleans, wo Deutſche, welche Buden auf 
den W e hatten, mißhandelt wurden, hat 
die „Direction der allgemeinen Sicherheit“ an die 
1 eng 
ung erideill, die Gemeinden zu benachrichtigen, 
daß fie fortan den Seiltänzern, FA re u. ſ. w. 
Base Nationalität keine Erlaubniß mehr ertheilen 


5 Türkei. 

Konftantinopel, 21. Juni. Ein heute ver⸗ 
entlichtes Jrade des Sultans ſanctiontrt das 
roject betreffend die Convertirung der kürki⸗ 

ſchen Schuld und ermächtigt den Finanzminiſter 
zu dieſem Behufe Delegirte nach Europa zu ent⸗ 
ſenden. (W. T.) 


Amerika. 
Waſhington, 21. Juni. Nach einer Meldung 
der „Times“ bat das Repräſentantenhaus eine 
ill angenommen, welche die a aus⸗ 
ländiſcher, zur Arbeit in den Bereiniaten Staaten 
contractlich verpflichteter Arbeiter (Tagelöhner) 
verbietet. Der Zweck dieſer Bill iſt, die Ein⸗ 
organiſtrter Gruppen ungariſcher, polniſcher, 
ttalieniſcher und anderer Arbeiter zu verhindern, 
durch deren Concurrenz die Löhne vermindert 
werden. Die Bill hat keinen Bezug auf Contracte 
mit gewerblichen Arbeitern, Schauspielern, Sängern 
und Vorleſern. 
— — — 
Danzig, 23. Juni. 

Weiter -Ausſichten für Pienſtag, 24. Juni. 

Von privater Seite, mit Unterſtutzung der Staats⸗ 


inſtitute aufgeſtellte Prognoſe. 
(Orig. Telegramm d. „Danz. Zig.“ Nachdr. verboten L Geſetz v. 11. Juni 1870.) 


a ae 
reellſten eint, Lieferungen zu agen. olgte 
darauf eine Reihe von Vorträgen. Herr Monath⸗ 
Elbing hielt einen eingehenden ‚gehe beifällig aufge 
nommenen Vortrag über Ofenfabrifation; der Vorfigende 
r. Schmidt gab einige praltiſche Winke über die 
nlage des Feuers in den Oefen. Hr. Grünke 
— über die Ausbildung der Lehrlinge. Er ermahnte 
ie Anweſenden, nur Lehrlinge mit verhältnißmäßig guter 
Schulbildung anzunehmen Dieſer Punkt rief noch die 
Meinungsäußerung einer Reihe anderer Redner hervor, 
von denen Herr Monath den Antrag flellte, der Verband 
möge sid an den ProvinzialYandtag wegen Ede 
einer Fachſchule für Töpferlehrlinge wenden. — Endli 
rach Herr Wieſenberg⸗Danzig über Schornſtein⸗ 
nlagen Redner bedauerte, daß ſeitens des Publikums 
und der Behörden in Betreff dieſes Punktes den Tech⸗ 
nifern und Bauunternehmern mehr Vertrauen geſchenkt 
würde, als den Töpfern. Bei Schornſteinanlagen würde 
häufig in recht nachläffiger Weife vorgegangen, was ſich 
nachher bei der Feuerung durch den mongelbaften „Zug“ 
zu erkennen gebe. Die techniſchen Details des Vortragetz 
riefen eine lebhafte Discuffion hervor, als deren Reſultat 
chließlich ein auf Antrag des Herrn Monath an die 
Baureihe Behörden zu richtendes Geſuch hervorging, 
bei der Conſensertheilung zu einem Neubau die Forderung 
auszuſprechen, daß e ruſſiſche Rohr für ſich geſchloſſen 
und mit eigener Reinigung in den Keller hinabführt. 
8 wurden darauf aus der Mitte der Verſammlung 
angebrachte Anträge zur Discuſſion geſtellt, von denen 
wir noch den des Herrn Grünke, beim Reichstage um 
Abſchaffung der Gewerbefreibeit zu petitioniren, er» 
wähnen. Nach eingehender Gegenrede des Herrn Monath 
ging die Verſammlung indeſſen über den Antrag zur 
Tagesordnung über — Um 61, Uhr Abends wurde die 
Verſammlung geſchloſſen, nachdem als Vorort für die 
nächſte Verſonmlung Graudenz feſtgeſetzt worden. 
Ein Feſtmehl, bei welchem u A auf den Kaiſer und 
den Reichskanzler Toaſte ausgebracht wurden, verem’gte 
die Mitglieder bis zu ſpäterer Abendſtunde. 


ren einzelnen Landgemeinden und felbfiftändigen 


au welcher 12 Dörfer mit 1788 Einwohnern gehören, im 
Waſſerſtand heute 6,1 Meter beträgt und das Waffer 
anfängt 7 fallen. 

* [Bon der Flotte.] An dem Landungs⸗ 
manbver, welches das Panzergeſchwader am Sonn: 


ber 1881 Kreistage beſchloſſen, die Linie Platen⸗ 
abend Nachmittag in der Bucht von Gdingen aus: 3 vom Kreistage beſchloſſe | 


hof⸗Holländer Fähre und von dort ab direct nach 


Gelegenheit Herrn v. Fahrenheid auf Beynuhnen einen 
Beſuch abzustatten. 

Ruß, 19. Juni. In der Nacht zum 18. d. M ift 
in dem ½ Meile von bier entfernten Orte Bredßull an 
den dort wohnenden Käthner Junker ſchen Eheleuten eine 

zäßliche Mordthat verübt worden Die genannten 
heleute hatten einem ca. 20 jährigen Menſchen Nacht: 
berberge gewährt. Am Morgen wurden beide Eheleute 
dem Tode nahe in ihren Betten gefunden. Der Mann 
ſtarb ſchon nach wenigen Stunden in Folge ſchwerer 
Kopfverletzungen, die ihm durch Hiebe mit einer Holzart 
beigebracht waren, die Frau ift, wenngleich in derſelben 
Weiſe tödtlich verletzt, noch am Leben. Der nächtliche 
Gaſt war perſchwunden, ıft aber inzwiſchen ergriffen 
worden. Er ſoll den Mord begangen haben, um die 
alten Leute zu beräuben. 


— p 
Jahres⸗Verſammlung der Geſellſchaft für Ver⸗ 
breitung von Volksbildung. 

88 Görlitz, 22. Juni. 
In den Tagen vom 21. — 23. Juni hält hier 
die Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung 
ibre 13. Jahres⸗Verſammlung ab. Am geſtrigen 
Vorabend trat zunächſt der Central⸗Ausſchuß zr 
einer Sitzung zujammen, alsdann fand eine ſeh: 
zahlreich beſuchte geſellige Vereinigung ſtatt, ba 
welcher zwei hieſige Geſang⸗Vereine in geſanglicher 
Begrüßung der Geſellſchaft wetteiferten. — Heute 
Vormittag 11 Uhr wurde dann bei recht trüben 
Weiter die Hauplverſammlung, der elwa 400 Per⸗ 
ſonen beiwohnten, durch den gegenwärtigen Vor⸗ 
npenden Hrn. Rickert eröffnet Ar Bürgermeiſter 
Heine begrüßte Namens der Stadt die Verſamm⸗ 
lung, die er um ſo willkommener heiße, als die 
ſtädtiſche Verwaltung den Beſtrebungen der Gelells 
ſchaft mit voller Sympathie gegenüberſtehe. Der 
Vorſitzende dankte der Stadt und wies darauf hin, 
daß Görlitz mit feiner kräftigen Vereinsthätigkeit 
— 12 Vereine, zum Theil ſehr große, find Mitglieder 
der Geſellſchaft — einen hervorragenden Platz 
bezüglich der freiwilligen gemeinnützigen Arbeit ein⸗ 
nimmt. Der Vorſitzende dankte alsdann für das 
Vertrauen, das ihn zum Nachfolger des unvergeß⸗ 
lichen Schulze⸗Delitzſch berufen habe und erklärte, 
obwohl erſt ſeit Kurzem mit den Aufgaben der 
Geſellſchaft näher befaßt, es an Luft und Thälig⸗ 
keit für die Sache nicht fehlen laſſen zu wollen. 
Nach ſeiner Ueberzeugung ſei die Geſellſchaft, ſo un⸗ 
günſtig auch die Zeilverhältniſſe im Uebrigen 
erſcheinen möchten, unentbehrlich, mehr denn je, 
weil ſie mithelfen müſſe zur Förderung der auf die 
Hebung der unbemittelten Volksklaſſen gerichteten 
gemeinnützigen Unternehmungen, welche heut' in 
dringlicher Weiſe auf die Tagesordnung geſetzt find. 
Die Geſellſchaft dürfe ſelbſtverſtändlich die eigent⸗ 
lichen Aufgaben der Volksbildung niemals in den 
Hintergrund ſtellen, aber gleichzeitig müßte auch die 
praktiſche Thätigkeit und die Förderung gemein⸗ 
nütziger Unternehmungen mehr als bisher in's Auge 
gefaßt werden. In dieſem Sinne werde er zu 
wirken ſuchen und er hoffe, daß es gelingen 
werde, der Geſellſchaft eine weitere Verbreitung zu 
ſichern. Es erfolgte alsdann der Jahresbericht des 
Generalſecretärs Director Lippert und des 
Wanderlebrers Dr. Wislicenus. An die beiden 
letzteren, welche das Bedürfniß der Vereine nach 
Vermehrung der praktiſchen gemeinnützigen Wirk⸗ 
ſamkeit conſtatiren, knüpfte ſich eine lebhafte ein⸗ 
Pebende Debatte über die Ausbreitung der Gejell- 
aft. Man kam dahin überein, daß dieſelbe vor⸗ 
geln. weile durch energiſche Propaganda der ein⸗ 
üben Mitglieder zu erzielen jei. — Das Referat 
Bild die Frage: auf welchen Wegen können die 
auf Anga vereine für die Anforderungen der Neuzeit 
— Volksgeſundheitspflege wirken?, erſtattete 
der Reichskagsabg. Schrader. In einem ſehr 
mutereſſanten und anregenden Vortrage legt er die 
zoße Bedeutung der Volksgeſundbeitspflege dar 
und erläutert ſie im Einzelnen. Am Schluß bringt 
er eine Reihe von Reſolutionen em, über welche 
ſich eine längere, eingehende Discuſſion entſpinnt, 
an der die Herren Seyffarth. Crefeld, Bürgermeiſter 
Herſe Poſen Director Dr. Meyer ⸗ Hannover, 
m Carſtedt⸗Bres lau, Lincke⸗Stettin, Röſtel⸗Lands⸗ 
erg, Stadtrath Rauthe, Carnav Eſſen, Juſſhrath 
Makower⸗Berlin, Amtsrichter Thümmel, Rector 
On. Groß, Director Dr. Kahlbaum und der Vor 
itende ſich betheiligten. Uebereinſtimmend wird 
hervorgehoben, daß der Geſundheitspflege in Deutſch⸗ 
land noch nicht in allen Kreifen, nicht einmal in 
denen der Gebildeten, die nöthige Beachtung ge⸗ 
ſchenkt werde. Die Reſolution Schrader wird mit 
einigen vom Vorſitzenden vorgeſchlagenen Modifi⸗ 
cationen wie folgt angenommen: 

1. Die General: Berfammlung erklärt für ei s 
jenigen Aufgaben, [welchen fie 2 nächſten Zelt Were 
beſondere Aufmerkſamkeit zuwenden wird, die Förderung 
der Volksgeſundbeitspflege. Zu dieſem Behuf empfiehlt 
dae e el eg den en ge 

. ſolcher, welche das ganze Gebiet 
derſelben umfaſſen, als auch kleinerer ehte 950 Flug⸗ 


blätter über einzelne Fra i N 
gen. Es iſt wünſchenswerth, daß 
di ran der Geſellſchaft, „Der Bildungsverein“ und 


Die Bare dieſe neuen Beſtrebungen fördern 


muß vorzugs breitung der Schriften in weitere Kreiſe 


der Gelellicaft fe Sache der corporativen Mitglieder 


770 lt ſein, welche ihrerſeits die Aufgabe haben, 
Ba Eindringen derſelben in die Volkslreiſe auf 
elche fie wirken sollen, namentlich auch durch Vers 


tamtelung von Arbeitgebern und Gutsherren, Kranken⸗ 
nen und ähnlichen Vereinen zu ſorgen. 
3 Die Geſellſchaft empfiehlt ihren Mitgliedern, 
— den ihr angehörigen Vereinen, ſich die För⸗ 
erung 5 Volks geſundheitspflege in ihren Kreiſen an⸗ 
81 Vert ein zu laſſen und zu dieſem Behuf nicht nur für 
ie Verbreitung der darauf bezüglichen geeigneten Schriften 
zu wirken, ſondern auch gemeinverttändlice Vorträge 
über Geſundheitspflege in größeren Verſammlungen und 
kleineren Kreiſen zu veranftalten und diesbezüglich auch 
durch perſönlichen Verkehe eine Einwirkung auf Einzelne 
zu üben, gemeinnützige Einrichtungen im Intereſſe der 
Geſundbeitepflege anzuregen und, ſoweit es in ihrer Aaf⸗ 
e. liegt, zu befördern. (Der 4. Punkt empfiehlt vor 
llem die Betheiligung der Frauen bei dieſem Wirken.) 
Es folgten darauf Berichte der einzelnen Ver⸗ 
bände. Morgen wird der Reſt der Tagesordnung 


erledigt werden 
—— — — — òuvu424— 2 en 


Vermiſchtes 


' Berlin, 22. Juni. Das Deutſche Theater be: 
Hließt mit dem Erde dieſes Monats feine erſte neun: 
Maatliche Sailoa. Als Schlußvorſtellu vg wird am 
Wontag den 30, „Don Carſos“ gegeben; es iſt dies die 
Ar Aufführung des Stückes Von den ſonſt'gen zur 
deufführung gekommenen klaſſiſchen Stücken erreichte nach 
Ric „Don Carlos“ die meiſten Wiederholungen „Der 
ichter von Zalamea“; ſodann folgen nach der Zahl der 
führen en: „Romeo und Julia“, „Biel Lärm um 
1 ichts „Die Räuber“, „Minna von Barnhelm“, „Kabale 
Liebe“, „Otbello“, „König Lear“ und „Iphigenie“ 
zDie Journaliſten“ wurden 7 Mal gegeben Unter den 
doviläten wurde, Der Probepfeil“ 35 Mal und „Der 
Üttenbeſitzer“ 12 Mal wiederholt. — In den Monaten 
Wi und Auguſt bleibt das Theater geſchloſſen. Die 
edereröffnung deſſelben findet am 1. Sept. c. ſtatt. 
dafelp Ottilie Gense hat ſich nach Ems begeben, um 
af ft im Kurfaals Theater neben Georg Engels zu 
ei ten. Beide werden vor dem Kaiſer in einigen 
neren Luſtſpielen auftreten. 
telfeitigen Wünſchen des Publikums entſprechend 
Direction der kgl. National⸗Galerie beſchloſſen, 
lusſtellung der Gemälde des verftorbenen 


99 
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| 
| 


Pofeſſors Guſt av Richter bis 1. Juli d. J. zu vers 
lägern. 

* Das Trompetercorps der Brandenburgi⸗ 
ſoen Cüraſſiere feiert große Erfolge auf der 
Ondoner Hygiene⸗Ausſtellung. Deutſche und 
Egländer wetteifern darin, den wackern Künſtlern ihre 
Gunftbezengung auszudrücken. An einem der letzten 
Eonntage war die ganze Kapelle bei einem ſehr reichen 
agliſchen Ariſtokraten zu Gaſte geladen und zwar — 
hne Inſtrumente x 

„Ludwig Richter, der, wie gemeldet, am Donners⸗ 
ag Abend in Loſchwitz bei Dresden geſtorben iſt, war 
am 28. Sept. 1813 in Dresden geboren, widmete ſich erſt 
der Kupferſtechkunſt, dann der Landſchaftsmalerei und 
war ſeit 1836 Lehrer dieſer Kunſt an der Dresdener 
f Sein reichſtes künſtleriſches Schaffen ent⸗ 
wickelte er aber als Illuſtrator Hier hielt er mit 
prächtigem Dumor und tiefer Gemüthsinnigkeit das 
Volks- und Kinderleben erfaßt und in zablloſen Exem⸗ 
plaren find dieſe feine prächtigen Schöpfungen in Deutſch⸗ 
land verbreitet Im vorigen Jahre, an feinem 80. Ges 
burtstag, wurden ihm von nah und fern die freundlichſten 
Zeichen der Anerkennung zu Theil. 

Breslan, 21. Juni. Ueber den bereits gemeldeten 
Grubenunfall bei Schwientochlowitz veröffentlicht 
das Ober⸗Bergamt folgende Mittheilung: Geſtern fand 
in der Steinkohlengrube „Deutſchland“ bei Schwientoch⸗ 
lowitz ein Einbruch von Schlamm⸗ und Waſſermaſſen 
ſtatt. Die Anzahl der Verſchütteten iſt noch nicht ſicher 
feſtgeſtellt, überſteigt aber zehn. } 7 

Breslau, 22. Juni. Freitag hat ſich bier ein 
Comité zur Errichtung eines Denkmals für Göppert 
gebildet. 

Aachen, 20. Juni. In dem am 29. v. Mis. hier 
wegen Kuppelei Verhafteten aus Burgwaldniel (worüber 
ſeiner Zeit an dieſer Stelle Mittheilung gemacht wurde) 
bat man einen höchſt gefährlichen Verbrecher ge⸗ 
funden. Derſelbe hat bereits mehrere Vorfirafen, zuletzt 
eine Zuchthausſtrafe von drei Jahren verbüßt und ſteht 
unter dem dringenden Verdachte, drei Raubmorde verübt 
zu haben. Auf ſeine Ergreifung war eine Belohnung 
von 300 & ausgeſetzt worden. Der Verbrecher, welcher 
unter Anderm auch von Cleve aus wegen Nothzucht und 
Straßenraubes fleckbrieflich verfolgt wurde, beißt Hommen, 
iſt etwa 30 Jahre alt und von ſehr ſtarkem Körperbau. 

Wien, 21. Juni. Dem in Chirlitz bei Brünn wohn⸗ 
haften Joh Pilat, welcher in der Schlacht bei 
Königgrätz durch einen Schuß in den Rücken verwundet 
und ſeitdem Invalide war, iſt jetzt, alſo nach 18 Jahren, 
eine Zündnadelgewehr Kugel heraus geſchnitten 
worden. Die Wunde wurde vernäht und der Patient 
konnte vollkommen aufrecht, der Schmerzen, die ihn ſeit 
18 Jahren gequält, ledig, nach Hauſe gehen. 

‚ „ac. In Cork fand die Polizei am Freitag morgen 
in der Nähe der Militärkaſerne eine größere Zahl von 
Revolvern, drei Gewehre und einige Kiſten Munition. 
Das kleine Arſenal wurde vor einigen Tagen aus einem 
Hauſe der Stadt fortgeſchafft und an dem Fundorte 
8 Ein Angeber verhalf der Polizei zu dem 

unde. 

Newyork, 19. Juni. Auf der Buxlington⸗ und 
Miſſouri⸗River⸗Eiſenbahn entgleifte heute ein 

erſonenzug auf einer Brücke. Die Locomotive blieb 
ſteben, aber der größere Theil der Waggons ſtürzte von 
der Brücke herab, in Folge deſſen 30 Paſſagiere mehr 
oder weniger erheblich verletzt wurden. Eine Unter⸗ 
ſuchung des Geleiſes ergab, daß die Schienen an der 
Stelle, wo das Unglück flattgefunden, von frevelhafter 
Hand gelockert worden. 


kademie. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 23. Juni. 


Or. „ 21. Ors. v. 21. 
N eizen, gelb II. Orient-Anl] 58,20) 58,40 
Juni Juli 174,00 173,00 | 4%rus.Anl.80 75,90| 76,00 


Zep.-Oktbr. | 178,00 177,20 | Lombarden | 249,50| 250,00 
loggen | | Franzosen 531,50 531,50 
Juni 149,00 148,20 Cred.-Actien 518,50 514,00 
Sept.-Oktbr. 149,000 148,50 | Disc.-Comm. 197,00 198,00 
Petroleum pr. | Deutsche Bk. 151,30) 151,40 


200 K Laurahütte 08,00, 108,40 
Juni 23,50 23,30 | Oestr. Noten 167,701 167,80 
Züböl Russ, Noten 2 
Juni 55,70 55,50 Warsch. kurs 2 
Sep.-Oktbr. 54,20 54.10] London kurz 
3wiritus loco 51,70 51,60 London lang 
Juni. Juli 51,80 51,80] Russische 57 
iX Consols 103, 10 103.10 SW.-B. g. A. 
% % westpr. | Galizier [4 
Pfandbr. | 95,00) 95 00 Mlawka St-P. 
14 do. 101,80 102,00] do. Bt-A.| 
„um. G.-R. 95,00 95 400] Mainz -Ldwb. 
Jag. 42 0ldr.] 76,70 76,70] Stamm- A. 


Neueste Russen 91,60 
Fondsbörset Schluss fester. 


Frankfurt a. M., 21. Juni. Effect 
Schluß.) CTredit⸗Actien 256%, Franzoſen 264 
237%, Aegypter 59%, 4% ungar. Goldrente 
barbahn 104%. Stil. t 

Wien, 21. Juni (Schluß Courſe) 
80,47%, Silberrente 95,75 5% öſterr. Papi 
öſterr. Goldrente 102,30, 6% ungar. Gold 
4% ungar. Golbrente 91,95, 5% ungar. 
38,70. 18854: Looſe 125.55, 18607 Looſe 1 
169,00, Ereditloofe 175,75, ungar. Prämienl 
Treditactien 306,80, Franzoſen 315,75, Lomb 
Halizier 283,50, Kaſchau⸗Oderd. 147,75, 
150,00, Nordweſtbahn 176,75, Elbthalb. 182,7 
bahn 231,75, „ 180,25, 
Bahn — Böhm. Weſtbahn —, Nordba 
Unionbank 106,25, Auglo⸗Auſtr. 110,10, W 
Berein 106,60, ungar. Creditactien 307, 
Plötze 59,60, Londoner Wechſel 121,90 Pa 
48,37, Amſterdam do 100,55 Napoleons 9,4 
5,74, Marknoten 59,60, rufſ. Banknoten 1, 
coupon 100, Tramwan 217,20, Tabaksactien 


Amſterdam, 21. Juni. Getreidemar 
bericht.) Weizen ur November 245. 
Oktober 170. 


Antwerpen 21 Juni. Petroleummar 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß. loco 1 
Br., r Juli 18 Br., r Auguft 18% Br., 

Weichend. 


Dezbr. 19 Br. 

Antwerpen, 21. Juni. Getreidemar 
bericht.) Weizen ruhig. Roggen behau 
unverändert. Gerſte behauptet. 

Paris, 21. Juni Schlußbericht.) Pro 
Weizen ruhig, Pe Juni 22,40, er Jul: 22,9 
Auguſt 23,10, Pr Septbr.⸗Dedember 23,80 
ruhig, er Juni 16,25, Pe Sept.⸗Dezbr. 17, 
9 Marques ruhig, t Jum 47,50, Me J 
Jali⸗Auguſt 48,25, Pe September⸗Dezb 
Rüböl ruhig, zur Juni 67,25, Jul 
Juli⸗Auguſt 68,00, Ne Septbr.⸗Bezbr. 70,0 6 
ruhig, ir Juni 44 50, er Juli 45,00, Pe 
45,25, r Septbr.⸗Dezember 45,75. Wett 

f Baris, 21. Juni. Nohzucker 889 rubi 
bis 38,50 ßer Zucker träge, Nr 
Kilogr. Ye Juni 46,50, Ye Juli 46,50 
Auguft 46,50, Me Okt.⸗Januar 47,25 

Paris, 21. Juni. (Schlußcourſe.) 34 
Rente 30,10, 3% Rente 78,25, 4½ 
108,10, Italien 5 7 Rente 96,65, öſterreich 
85 ½, 6.7 1 2 Goldrente 104%, 4% unga 
77%, 5% Kuffen de 1877 98, III Orient 
Franzoſen 665,00, Lombard. Eiſenbahn⸗A 
Lombard Prioritäten 305. Türfen de 
Türkenlooſe 41,60, Credit mobilier 33 
neue 61, Banque ottomane 647, Credit 
Aegypter 298 Suez » Actien 2000, Banqu 
842, Banque d'escompte 527.00, Union 9 
Wechſel auf London 25.17½ Foncier 
5% privileg. türk. Obligationen 371. Tabaksa 

Liverpool, 21. Juni. Baumwolle. 
bericht.) Umſatz 5000 Ballen, davon für 
und Export 500 Ballen. Amerikaner 1 
Surats angeboten. 

London, 21. Juni CTonſolg 100 42 
CTonſols 102%. 5% Italieniſche Rente 95% 
12%, 8% Lombarden alte 3% Lomb 
—. 5% Nuſſen de 1871 91%, 5% Ruf 
90% 5% Nuſſen de 1873 90% 5% Tit 
7% 4% fund. Amerikaner 121% Oeſte 


wie 68, Oeſterr. Goldrente 84½ 4% ungariſche 
ſeldrente 557 Neue Spanier 60%. Unif. Aegypter } 
3%, Ottemandauf 15%. Suez⸗Actien 79. Silder 50 . 
-Platzdiscont 1% . \ 
er 21. Juni. An der Küfte angeboten 
Weizenladungen.— Wetter; Schön. 

Glasgow, 21. Juni. Die Vorräthe don Noh⸗ 


ſen in den Stores belaufen ſich auf 589 400 Tons gegen 
14.200 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb 
findlichen Hochöfen 95 gegen 114 im vorigen Jahre. 
Newyork, 21. Juni. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel auf 
erlin 9444. Wenhfel auf London 4,83%. Cable Trans⸗ 
rs 4.86. Wechſel auf Paris 5,20. 4% funbirte 
uleihe —, 4% fundirte Auſeihe von 1877 119%. 
tie⸗Bahn⸗Actien 13%. Newpork⸗CTentralbahn⸗Actien 98. 
bicago u. Nord Weſtern Actien 87%, Lake Shore 
ctien 74%. Central Pacific Actien 36%. Central⸗ 
acific- Bonds 109%. — Wagrendericht. Baumwolle in 
ewhork 11, do. in New⸗Orleans 11%, Raff. 
etroleum 70% Abel Teſt in Newyork 7% d., do. 
„ in Philadelphia 7% Gd., rohes Petroleum in Newyork 
, do. Pipe line Certificates — D. 50 ©. Mais (New) 
„D. 45 ©. Zucker (Fair reſining Muscovades) 4%, 
affee (fair Rio) 10. Schmalz (Marke Wilcox) 8,15, 
5. Fairbanks 8,00, do. Robe und Brotbers 7,95, 
bet 8%. — Getreidefracht 3. ” 
Newyork. 21. Juni. Wechſel auf London 4,83%. 
kother Weizen loco 1,00%. Rother Weizen Ye Mai 
-D. 991, 0 Rother Weizen dee Juni P 99% C. Rother 
Beizen Ye Juli 1 D. 01% C. Mehl loco 3,45. Mais 
2 Fracht 3 d. 
Danziger Borſe. 
Amtliche Notirungen am 23. 
Beizen inländ. unverändert, tranſ. flau, 
2000 8 


Juni 
du Tonne von 


einglafig u. weiß 127-1308 183—192 4 Br.) 

— — 126 1308 183—192. 4 Br. a 2 

dellbunt 123-1278 172—180 A Br.) 165—177 

bunt 120-1278 158—1704 Ir. & bez 

roth 115-1288 150— 172.4 Br. 

ordinair 110-1258 135—1504 Br. 

Kegulirungspreis 1268 bunt lieferbar 160 4 

Auf Lieferung 1268 bunt Pe Juli ⸗ Auguſt 

159% bez., e Auguſt⸗ September 162 4 bez., 
Kr Sepf.⸗Oktober 164, 163 M bez, inländ. 


171 & Gd. und Br. 
Roggen loco unverändert, Ye Tonne von 2000 4 
groblörnig Jr 1208 147 &, tranf. 137 M 
feinkörnig Yr 1208 tranſ. 132 4 
Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 147 M 
unterpoln. 138 &, tranf. 136 M 
Auf Lieferung ur Juni⸗Juli tranſ. 135½ & Gd. 
r Juli⸗Auguſt tranſ. — & Br., die Sept. 
Öftober teanf. 130 &, inländ. 137 M Br., 136% 
M Gd. 
Berfte Ne Tonne von 2000 K 
ruſſiſche 1088 132 4 
Kübien loco ur Tonne von 2000 f 


S s tranfit 215 M 
9 Ar September⸗Oktober tranſit 
248 & Gd. 
Spiritus Ye 10 000 % Liter loco 51.75 4 Gd. Regu⸗ 
ltrungspreis 51,75 4 


Die Notiz für Spiritus vom 21. d. M. ſoll beißen: 
loco 51,75 & Gd., nicht 51,50, Regulirungspreis 51,75 
4 Gd. nicht 51,50. 

Wechſel⸗ und Jondscourſe. 
Ni. eee Cen Siet 
reußiſche CTonſolidirte Staats ⸗ Au 
Koi Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 28 3777 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 94,75 Gd. 1% 
Veſtpr. Brandbriefe, ritterſchaftl. 102,20 Br., 47 Weſtpr. 

Pfandbriefe, Neu⸗Landſchaft 102,15 Br. 
Vorſteberamt der Kaufmaunſchaft 


Danzie, 23. Juni 1884. 
Getreidebörſe. (F. 


London. 8 Tage, 
gemacht, 44% 
102,55 Gd, 


— 


€. Grobte.) Wetter: regneriſch 
bei wärmerer Temperatur, ab und zu Sonnenſchein. — 
Wind: W. . WITH 
Weizen loco fand am heutigen Markte inländiſcher 
zu vollen Preiſen Conſumfrage, dagegen iſt Tranſitwaare 
flau und ganz unbeachtet geweſen yunn Farne 


Butter und Käſe. ur 

Berlin, 23. Juni. (Wochendericht non Gebr. 9. 
mann u. Co., Louiſenſtraße Nr. 36.) Recht unerquich h 
ift die augenblickliche Geſchäftslage. Es trifft fo t :! 
Waare ein, daß ſelbſt bei flotterem Abzuge ein erk 
liches Plus bliebe. Nun iſt der Verkauf aber | 
ſchleppend, daher Läger ſchon große Dimenſionen ar 
nommen haben. Notirungen ſind nur als nominell 
betrachten. Wir notiren Alles er 50 an 8 
feine und feinſte mecklenburger, vorpommer che u 
holſteiner 95—98 , Mittelſorten 90— 3 M, Sahne 
butter von Domänen, Meiereien und Molfereigenofle: 1 
ſchaften 90 — 92 4, feine 93 — 95 , vereinzelt 
100 4, abweichende 75—85 M — Landbutter: pomm. 
80—82 4, Hofbutter 83—85 &, Netzbrücher 78 —80 . 
oft: u. weſtpreußiſche 75—80 , Hofbutter 80—82 A 
ſchlefiſche 78—80 4, feine 82—83 K Elbinger 80-82 A 
bairiſche 70—74 , Gebirgsbutter 78—8 ä Rn 
friefiſche 85—88 &, thüringer 80 —85 A, beiftl un 
85 . galiziſche, ungariſche, mübriſche 68-701 Cal 

Berlin, 21. Juni. Käſe. (Driginalbericht von . 
Mablo.) Auch dier u verlief das Geschäft nl 5 
verfloſſenen Woche. Prima Schweizer: Käfe, alte Prei 
wird ab Verfandtorte knapp und des bald — — 
böber gehalten. Limdurger und I-Gahnentäfe Hub nner 
noch vernachläfſigt. Bezahlt wurde für prima nn 1 
läſe, echte Waare, vollſaftig und ſchnittreif 90 2 8 
ſecunda und imitirter 60—80 , Holländer echte ? dt 63 
alter 90—95 4, rheiniſcher, alter je nach Qualit 2 3 
bis 67 &, neue Waare 54—60 , Limburger in Stücken 
von 1% Pfd. 30—35 , Sahnenkäſe 10—15 & per 
50 Kilo franco Berlin. 

Schiffs⸗Liſte 
Neufahrwaſſer, 21. Juni Wind: N. 


Gejegelt: Maxiette (SD), Lebnert, Kopenhagen, 
Getreide. — Lina (SD), Scherlau, Stettin, Güter. 


22. Da 80) 5 Ru 

Angekommen: Biene (SD.) Jantzen, Rügen⸗ 
walde, leer. — Loviſe Auguſte, Böge, Wa, Gas⸗ 
ini fie. 
a fefegelt: Anna & Bertho, Leibauer, Pembroke, 
Holz (nach der Rhede. — Rembrandt (SD), Geeſt. 
Amſterdam (via Wolgaft): Adele (SD), Krusfeldt, 
Kiel; Güter. 


28. Juni. Wind: OND. 8 
Ansetemmen! Kiew (SD.), Carpe, erg 
(via Stettin), Theilladung Güter. — Kreßmann \ ; 


Kroll, Stettin, Güter. a 
Gefegelt: Dritte Juli. Schultz, Pembroke: — 
Schumacher, Petersburg; Holz. — Bertha, VBorgwar x 
Malmö, Kleie. — Profeſſor Schulze, Bethmann. a. * 
bolm, Fenz ei. 38 Berg, Kiel; Lining (SD), 
tb, Dieppedale; Holz. 
* Nichts in Sicht. 
Thorn, 21. Juni. Waſſerſtand: 
Wind: NW. — Wetter: bewölkt auch klar, 
Regen, fernes Gewitter. 


tromauf: Neis 
Von Danzig A ei SR ie Kleemann; Reis. 
[ „Steinkohlen, Coaks. . 
ie u nach Thorn: Krohne; Wolff nber 
Steinkoblen. — A. Krobne; Wolff u. Co ; Stein a 
— Krüger; Wieler u. Hartmann; Gteintohlen. Robei 
Von Danzig nach Warſchau: Nagel; Ick! Ro — 
Bon Thorn nach Put * Wovack: 
2 wra iedſalz, Wag 1 
urn Au rumbern. 9 Berlin und Magdeburg 


0.89 Meter, 
Nachm. etwas 


nach Thorn: Riemann; Kolwitz, Dellin. Maaß u. 
ö . Dr , Exrmeler, — Born u. Jacobi, 
to u. Baier Rengert u. Co,, Reſag, Teich⸗ 


T Veſter u. Umbreit, Liepelt, Kühne u. 
Gieperhein, Brandt; ein Mühlenſtein, Eiſenbleche, Erd⸗ 
farbe, Bapier, Eſſig, Wein, Tabak, Papier, Parzöl, 
Cocusöl, Cichorien, Alaun, Erdfarbe, Zucker, Candis, 
Schiefertafeln, Lack, Sram, Suter 
omab: 

Nieske, Herrmann, Tudossun, Ehulig, 4 Tr., 230 St. 
Eichen, 59 St. h. Plancons, 8 St. Eichen, 1440 St. 
Elfen, 183 St w. Ballen und Mauerlatten, 9 St. 
Sleeper, 212 St. Nundkiefern, 963 St. Taanen, 
470 St Faßdauben, 5 St. dopp. und 38 St. einf. 


gräber, 


urch die Geburt eines Töchterche 
D wurden erfreut N 
Georg Lorwein und Frau, 
N geb. Ford (4632 
urch die Geburt eines kräftigen 

D Mädchens wurden erfreut N 
Käſemark, den 22 Juni 1884. 
Emil Ellerwald (4622 
und Frau Minna, geb. Klein. 
FEE. 
5 Die Verlobung meiner Tochter 
2 Marie mit dem Kaufmann Herrn 4 
Louis Lankoff hierſelbſt beehre & 
mich ergebenſt anzuzeigen 


S οοονẽ,¶vans sse 
Zu ſoliden 8 1 Paul Rudolphy, Danzig, 
Capitalsanlagen ar Lingenmarkt Nr. 2. 


Unter Garantie für ari i i ein L 
e ntie für größte Haltbarkeit empfehle ich mein Lager von 


Danziger 4% Stadtauleihe, deutſchen Nähmaſchinen 


s | befter Qualität. Dieſelben zeichnen ſich vor ähnlichen deutſchen und aus⸗ 
Danziger 0 u. 4, ur Hyp.⸗Pfandbrf., ländiſchen Fabrikaten durch größte Haltbarkeit, geräuſchloſen Gang, ſowie durch 
Stettiner 4½ und 4 Nat.-Hyp.-Pfandbriefe, 


viele die Handhabung ‚erleiöternde Verbeſſerungen aus und ſind meine Familien⸗ 
Nähmaſchinen ſämmtlich mi „Schiffchen ohne Einfädelung, Spannungs⸗Aus⸗ 


@ 
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Danzig, den 22, Juni 1884, „n 1 ö 
45 2 Marie Mohr, 5 4, und 4 Oypoth.-Pfandbriefe. ne e a de Selbſtſpuler, nachſtellbarem e 
gegebene eyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft e e | 
Toded- Anzeige, Langenmaı r i ; F : fü 8 : > 
agen SO | abrik für Montirungs und 
dre fonte gabe eben nad DDD Ausrüſtungs⸗Stücke ae 


Elbing, ben 21. Inni 1884. 
Dr. Dippe, Laudrath. P. P. 


Dem hochgeehrten hieſigen wie auswärti i i 
en. efigen | gen Publikum b 
die ergebene Mittheilung, daß ich hier Kohlenmarkt No. 189 5 


— | fi Stahl und Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft 


von M. Reich vorm. Mohr & Speyer, 
Ä Danzig, Langgaſſe 66, 1 Tr. 
liefert ſämmtliche Staats⸗Unifornen nebſt Zubehör in aner⸗ 


Heute Morgen 6 Uhr verſchied verbund it . a 4 
plöglidh mein innigft, geliebter inen in dä 2 ü kannt vorſ riftsmũ er und beſter Ausführung. 
Mann, unſer guter Vater, der gazin für Wirthſchaftsgeräthe und einer 
Juli Werft Secretair cröf ne Porzellan: und Steingnt-Handlung eee SCHERE: — BB age 
N röffnet habe. & \ aan, 8 22 17 „ . 1 5 
N ulius Sakowski. Es wird mein fletes Beftreben fein, durch i 2 5 
f 15 0 tre 5 gediegene Waar ! . = 
ne en a, Beate fa eh et nee Beine eng, I ee ene Aunſreicher 
Bitte um Hille Cbeilnahme ef ſtützung meines Unternehmens. en wa bitte un gültige a altes 2 Heringe preiswerth wird ein Gut mit guten Auſtreicher 
a da m den e e an ede unter kh in. der ien dr eee 
iel, den 23. Juni 1884. en . . } m | . 8 r. 50 1 2 u ei 
„ 1 Danzig, im Juni 1884. Max Michel, Varl Schnarcke, * R. Steinicke, 
Minna Sakowski, 3 Kohlenmarkt 18/19. Brodbänkengaſſe 47. Langfuhr, Saler in 29 8 
geb. Schulz. (4691 —— * ee e RE CR N Fetten, Ber Mirchaner Weg Achte * 7 
al- \e7 BEN ’ Buchhandlu 2 . N (nene Promenade), ift ein in Tu ti e Vertreter 
i Fefanm mau ir Journal-Lesezirkel » Saunler's „ Scheine. Räucherlachs, be Yatanbe el a a icht 9 9 
ekanntma ung ; Die Ziehung der Elbinger pro Pfd. 1,60 K. empfiehlt beſtebend altend 4 Wohnungen, jede | leiftungsfäbtger Fabrik Geraer Kleider⸗ 
BEE ix 1 0 9 R N be aus 1 größeren u. 1 kleineren] ſtoffe. L. L. 3 poffl. Gera Reuß. 
Die Rückgabe ſämmtlicher aus der landwirthſchaftl. und gewerbl. Angſtellungs⸗Lolterie Car Köhn n, Zimmer, Küche ꝛc., nebſt Veranda 10 — ——— _ 


2 Erkerwohnungen, ſowie 1 Morgen 
großen Obſt⸗ und Gemüſegarten, das 
ſelbe eignet ſich auch zur Gärtnerei, bei 
geringer Anzahlung zu verkaufen. Näh. 
Heil Geiſtgaſſe 52, 1 Treppe hoch. 


Ein gut gelegenes altes 


Cigarren ⸗Geſchäft 


iſt umſtändehalber von ſogleich billig 
zu übernehmen. 

Ger. Offerten unter Nr. 4668 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Zoppot, 
Südſtraße 47 iſt für die Ferienzeit 
eine freundliche Oderſtube nebſt 
Kammern und Platz im Garten zu 
vermiethen. 4674 


Zoppot, 
Südſtraße 47, in nächſter Nähe des 
Damenbades, Parks und Kurhauſes, ift 
eine ſaubere, geräumige Wohnung von 
5 Zimmern nebſt allem Zubehör, im 


Vorſtädt. Graben 45 Ecke Melzergaſſe. 
Rieſelfelder Stangen⸗ 
ſpargel, 4 J 


— 5 „ 2 7 
Stadt⸗Bibliothek i am 20. Ungnft er. ſtatt. Erſter Hauptgewinn im Werthe 
entliehenen Bücher findet in den Tagen von 250. (eine einſpännige Equipage). Zweiter Hauptgewinn im Werthe 
vom 25. bis 27. d. Mis. incl ſtatt von 500 . Ferner: 5 Gewinne im Werthe a 100 . 10 Gewinne im 
S inc x, at, Werthe a 50 K 100 Gewinne im Werthe a 10 K. 100 Gewinne im Werthe 
Aufangsbuchſlaben eiher mit den ſa 5 u. Looſe à 2 Mark zu hoben in die Expedition der Danz. Ztg. 
A. bis H. Milet, ben 25. Jani, Por dar Sense, Beht DR Th. Berne Gier bergaßte und . 
Z. bis R. Donnerftag, den 26. Juni, General- Debit von Th. Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2. (4586 
S. bis Z. Freitag, den 27. Juni. Köhn 

7 


Die zu obigen Terminen nicht ein⸗ 
ch Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


gelieferten Bücher werder f Koſte 1 3 
e Sire e me e Verkauf eines Eiſenwaaren⸗Lagers. 8 Meisrowis dee e 


5 40 O, 672 
Niederlage bei Herrn Carl 


In der Woche vom 30. Juni bis D . Die fein Ga : 
i incl. iſt die Bibli Das zur M. Schwarz' 0 e Fri A „Die feintten ” nzen oder getheilt, zu vermiethen. 
eee die Fang der dem Eiſenwaaren, Birtbiänftögeriiten ac bgelhäkt l Gesche — 2 at X Ee Ein altes eingeführtes Ein „„ 
er zugänglich; vom Werknatt-Utenſilien auf ca. 13 500 , fol bei angemeſſenem Gebote im Jes Hering 7 Papier⸗Geſchäft u 25 8 ä 
. h EZ qu vermiethen. 


* Bellen incl. bleibt Ganzen verkauft werden, event. bei gleichzeitiger Vermiethung der 
Danzig, den 7. Juni 1884 Geſchaſts⸗Localitäten Lavendelgaſſe 6/7 und des Speichers Lavendelgaſſe 8. 

8 Hofmann 884. ee gi an in meinem Burean während ber Geſchäfts⸗ 1 

inn, e eſehen, 3 Lag rheri i 7 

Stadt » Bibliothekar. (3823 beſichtigt 1 OR FRE ee e e 


Bekanntmachung. . belieben ſich ſchleunigſt zu melden beim Coneurs⸗ 
2 25. n 
m Mittwoch. d. 25. Juni er., Eduard Grimm, Hundegaſſe 77. i 


Vormittags 10 Uhr, werde ich in 
A. Aird, 
Aird, 
* Fi * y 17 


großſtückig und zart, empfing 
und empfiehlt 


Alexander Wieck, 
Langgarten 86. (4675 


Feinſte engl. Matjes- 
Heringe ud 20 J. felt 
A. Setzke, Heil. Geiſtg. 1. 


iſchmarkt 46. Heate Abend bes 

5 komme ich aus dem Rauch ganz gr. 

ſeſenzürthen St 20 2, etwas kleinere 
2 St. für 8 


(Düten⸗ Fabrik) iſt 
ſofort oder zum erſten 
Oetober e. zu verkauf. 


Adreſſen unter 4564 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 

mzugshalber ein Flügel billig zu 

verkaufen Schwarzes Meer 10 J. 


Ein neues feines Nuß⸗ 

baum⸗Piauino anten 

ſehr billig zu verkauf. Breitg. 13, 1 Tr. 
Eine gute 


Leihbibliothek 


ift beſonderer Familienverbältn ſſe wegen 
billig zu verkaufen. Offerten unter 
Nr. 4547 in der Exp. dieſer Ztg. erb. 
(ren 30jähr. berrſchaftl. Bedienten 

(alleinſt.), m. vorzügl. Zeugniſſen, 
deutſch u. fließend engl. ſprech end, früher 
Schiffskoch und Stewart, empf. wegen 
plötzlicher Verſetzung feiner Herrſchaft 
J. Hardegen, Heilige Geiſtgaſſe 100. 

NB. Empfehlungen können daſelbſt 
eingeſehen werden. (4631 


Glaſergeſellen 


verlangt G. Schröder, Marien: 
burg. Meldungen in Marienburg oder 
Zuckerfabrik Unislav ver Kulm. (4559 


Ven einem anerkannt ſoliden Inſtitute 
werden tüchtige 


Agenten 


für den Vertrieb geſetzlich geſtatteter 
Prämien⸗Anlehenslooſe 
auf monatliche Theilzahlung unter gün⸗ 
ftigen Bedingungen angeſtellt. Reflectan⸗ 
ten belieben ihre Offerte unter Chiffre 
N. 2397 an Rudolf Mosse, 
Frankfurt a. M. zu richten. (3199 


In Auftrage ſuche per ſofort, theils 
für ſpäter, mehrere gut empfohlene 
Materialiſten, Deſtillatenre zc. 
J. L. Preuß, Danzig, Paradiesg. 23. 


Photograph, 


Operateur, der felofiftändig in Auf⸗ 
nahmen, Vorzügliches im Arrangement 


Langenmarkt 9 
iſt die 1. Etage von 6 Zimmern, Bade⸗ 
einrichtung, Waſſerheizung ꝛc. zu ver⸗ 
mietben. Näheres im Comtoir Langen⸗ 
markt 11. (3619 


Zoppot, 
Schulſtraße 6, neden dem Victoria⸗ 
Hotel ſind einzeln möblirte Zimmer, 
ſowie ein Pferdeſtall und Wagenremiſe 
zu vermietben. (4524 


Oſtſeebad Bröfen, 


ver Langfubr— Danzig, 
empfiehlt zur Saiſon gut möhlirte 
Wohnungen zu ſoliden Preiſen. 
4451) W. Piſtorins Erben. 
er Keller des Hauſes Brodbänken⸗ 
gaſſe 37 iſt vom 1. October cr. 
ab zu vermiethen. 
Näberes Langenmarkt Nr. 11, 
2 Treppen. (4594 
Abeng⸗Gaſſe 13 b. in die Parterre⸗ 
wohnung mit Eintritt in den 
Garten fonleich oder fpäter zu verm. 


Münchener Bierhalle, 


Jopengaſſe Nr. 19, 
(früher Homannſche Buchhandlung). 
Friſche Sendung 
Dortmunder Löwenbräu, 
(hell) vorzüglich an Geſchmacl. 
Heute: Friſcher Anſtich, 


wozu böflichſt einlade, (4662 


Ad. Punschke. 
Seebad Weſterplattr. 


Dienftag, den 24. Juni: 
Concert 
von der Kapelle des 3. Oſtpreußiſchen 


Grenadier⸗Regiments Nr. 4. 
Anfang 4½ Uhr. — Entree 10 Pfg⸗ 


4067 H. Höpner. 
Calchaus . halb. Allee. 


Jeden Dienftag: 


Elbing auf dem Grundſtücke Schiffe⸗ 
holm Nr. 9 in Folge Auftrages: 

1. ca. 1200 Rumpf, 40 Zoll lange 
ö ſichtene Stäbe, 

2. ca. 20 Rumpf, 36 Zoll lange fich tene 


0, auch Flundern, Lachs⸗ 
etwas gedrückter Silberlachs 
weit der Vorrath reicht, 
25 M. Dortſ lbſt giebt es 
Isländer Matjesberinge 
andere 2 engl. Maties⸗ 
delicat, nur 10 8 (4689 


ürſtfarben 


hon von Unterzeichnetem 
ihres practiſchen Werthes 
geworden, durch welche 
Art, Möbel⸗ Bezügen, 
beſcheuert, verblichen und 
is neue elegante Anſehen 
wird, empfiehlt in jeder 
rogerie von (4575 


Lyncke, 
Geiſtaaſſe 20. 
ng der Geſundheit, Recon: 
Stärkung, iſt das 


el⸗Malzbier 


Ruſſak⸗Bromberg] ſehr 
Dieſes ſehr 15 5 d 
hig in Flaſchen a 15 Pf. bei 


ort Krüger, 
Srnbegofie 3. 
1 Dichtwerg, 
Zink in Platten, 
ichblei in Mulden, 
engl. Zinn 
gen und Blöcken 
pfiehlt billigſt (3053 


„Hoch, 


ee 2 und guter Tel Rennens mE Grosses n 
ift, wird bei hohem Gehalt geſucht. 5 
ſeſun en € rg be 4669 in ber Garten Goncer 80 
N ausgeführt von der Kapelle des 4. UN» 
' er Hafer Fine anuſtändige, tüchtige und pen e Greuadier⸗Regts. Nr. 5. 
fferirt billigſt (4082 erfahrene Wirthin findet zum Anfang 4 Uhr. Entree 15 
Morstei 15. Juli er. eine gute Stelle in Adl.] 4388) J. Kochaus ki. 
Orstein, Gr. Liniewo bei Neukrug. Gehalt Dankſagung! 
“ 


70 Thlr. u. Tautieme für ca 20 Kälber. 
Ein junger verheiratheter Mann, der 

längere Zeit als Bodenmeiſter in 
einem Getreidegeſchäft geweſen u. augen⸗ 
blicklich als Vertreter in einem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen⸗Commiſſſons⸗Ge⸗ 
ſchäft fungirt, ſucht zum 1. Septbr. c. 
ander weitiges Engagement Daſſelbe kann 
auf Wunſch auch innerhalb 14 Tagen 
angetreten werden. Gfl. Offerten erb. 
unter Nr. 4607 in der Expedition dieſer 
Zeitung. 


ndegaſſe 91. £ 
hutskäufer! 


e Auswahl in biefiger 
nter auch viele in der 
uckerfabriken günſtig bes 
und Beſitzungen jeder 
ße weiſt zum preiswertben 
frei nach W. Bahrendt, 
Scharrmachergaſſe -A. 


Ban am Ma , Err ieee we eee 
Jahren eine Fl eiſcherei mit in {christlichen Arbeiten für geringes 
5 Honorar. Adreſſen unter Nr. 3056 in 


A rast. der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Für die liebevolle Theilnahme bei 
dem Begräbniß unseres lieben Sohnes 
Paul jagen wir den Herren Librerm 
der St. Katharinen⸗Schule, iusbeſondere 
Herrn Prediger Wessel für feine trofts 
reichen Worte am Grabe, den Mit⸗ 
ſchülern unſeres Sohnes, ſowie allen 
Freunden und Bekannten für die rege 
Theilnabme unseren herzlichſten und 
tiefgefühlteften Dank. (4680 

Danzig, den 23. Juni 1884. 

F. Taddra 
nebſt Frau. 
Ben ıbrer Abreiſe nach Wiener Nen⸗ 
ſtadt ſagen allen Freunden und 
Bekonnten ein herzliches Ledewohl 
Danzig, den 21. Inni 1884. 
Guſtav Domolsky, (4623 
Sophle Domolsky, geb. Müller. 


D. R. Schweizergarten. 
D. At e e 


IK ollte es einen edeldenkenden Herrn 
Dombrow Skl. geben, der einem geweſenen ee 
ein Amt verſchaffen möchte, vielleicht 

uggaſſe ift zu verkauf. bis Dienſtag früh unter Nr. 4612 an 


brwaſſer, Dlivaer Str. 81. | deſſen Frau ein kleines Geschäft bat, 

e irgend eine Stelle als Aufſeher oder fonft 
n its als Arbeiter im Innern eines Waaren⸗ 

8 eſchäftshaus lagers oder Fabrik, ſo wird um Adr. 

von Selbftkäufern unter die Exped. dieſer Zeitung gebeten. 

der Exped. d. Ztg. erb. > Sr - 


in Ladenlocal iſt Breitg. 13 z. Druck u. Verlag von A. W. Kafemarn 
verm. Näh. 1 Tr. zu erfrag. in Danzig. 


